
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1912

234 (24.8.1912) Drittes und Viertes Blatt



WVVH »,

uro
Wäsch^
mZ- w<
l« k rcchtz

^

ker

^ r-ss-L-
^ Stundq
werten «
erbeten .

«L.

Ve >» « » prei » :
st, Karlsruhe und Bor -
»rteu : frei ins Hans
«eliefertoiertrgLstk .1 .8b,

den Ausgabestelle» «b-

^eholt monatl . SOPfemn - .
UuSwärtS frei ins
Hans geliefert viertelj .
Mark 222 . Am Post¬
schalter abgeholt Mk. IM .
Kiqelnum mer 10 Pfennig .

Kedaktion und Expedition :
-kitterstratze Nr . I .

Karlsruher Tagblatt
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Impfung betteffmd.
Tie unentgeltliche Impfung der Kinder hiesiger Stadt , welche westlich

der Rheinbahn und im Stadtteil Mühlbura wohnen , wird in der Zeit vom
4. September bis einschließlich S . Oktober ISIS , jeweils Mitt¬
wochs nachmittags durch den Großh . Geh . Obermedizinalrat Herrn I )r.
Hauser in der Turnhalle des SchnlhanseS Kaiser -Allee SS —
Sutenbergschule — vorgenommen .

Mittwoch , den 4 . September 1912 , nachm . 4str und 4' /^ Uhr ,
11.

V » 18. »
» » 25. »
„ „ 2 . Oktober

Geimpft muß werden :
1.

'

4»/. und
4' /. und
40/4 und
4»,, Uhr.

Uhr ,

L
jedes Kind vor Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden
Kalenderjahres , fofcm es nicht nach ärztlichem Zeugnis die
natürlichen Blattern überstanden hat ;

2 . jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privat¬
schule innerhalb des Jahres , in dem er das zwölfte Lebensjahr
zurückgelegt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugnis in dm
letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern überstanden hat
oder mit Erfolg geimpft worden ist ;

3 . ältere , impfpflichtrge Kinder und Zöglinge , welche noch nicht oder
schon einmal oder zweimal , jedoch ohne Erfolg geimpft wurden .

Eltern , Pflegccltern und Vormünder , deren Kinder und Pflegebefohlene
dem Gesetz zuwider der Impfung entzogen bleiben , werden an Geld his zu
SV Mark oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft . Für Kinder , welche von
der Impfung wegen überstandener Blattern oder früherer Impfung befreit sein
sollen oder zurzeit ohne Gefahr für Leben oder Gesundheit nicht geimpft werden
können, sind die ärztlichen Zeugnisse, letzterenfalls mit genauer Angabe
des Grundes , weshalb » nb auf wie lang « die Impfung unter¬
bleiben bars , dem Jmpfarzt (Großh . Bezirksazt) vorzulegen . Ferner muß
m den Zeugnissen Vor - und Zunamen und das genaue Geburtsdatum des
Kindes angegeben werden .

Die geimpften Kinder müssen bei Strafvermeide « zu der von dem
Jmpfarzte bei der Impfung bestimmten Zeit zur Nachschau gebracht werden .

Aus einem Hause , in welchem ansteckende Krankheiten , wie Scharlach ,
Masern , Diphtherie , Krupp , Keuchhusten, Flecktyphus , rosenartige Entzündungen
oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden .

Die Kinder müssen znm Impftermine mit rein gewaschenem
Körper und mit reine « Kleider « erscheine « .

Karlsruhe , den 23 . August 1912.
Großh . Bezirksamt . — Poltzeidirektion .

Von Montag , de « LS . August an kommen die Badezüge
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SeWM -BtHchirW .
Dienstag , den 27 . Angnst ,

vormittags Nhr , wird das
Oehmdgraserträgnis von den städtisch.
Wiesen im Vorort Daxlanden in
135 Losabteilungen öffentlich ver¬
steigert.

Zusammenkunft bei der „ Hansa "
am Rheinhafen .

Karlsruhe , 20 . August 1912.
Städt . Gartendirektio « .

Versteigerung .
Am Samstag , den 24 . d . Mts ^

vormittags 11 Uhr , versteigern wir
in der Empfangsgüterhalle eine
Kiste gebrauchte Kleider u . Wäsche .

Großh . Güterverwaltung .

Obst-Versteigerung.
Die Stadtgemeinde Durlach läßt

Dienstag , den 27 . August ,
vormittags 8 Uhr ,

das Erträgnis der Knausbirnen -
und sonstigen Birnen - und Apfel¬
bäume gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigern . Zusammenkunft
Ecke d . Ettlinger - u . Schloßstraße .

Durlach , den 21 . August 1912 .
Der Gemeinderat .

an
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eicht mehr zur Ausführung .
Karlsruhe , den 23 . August 1912.

Großh. BetriebSinfpektio «.

Bekanntmachung .
Nr . 471 . Für die diesjährigen hohen Feiertage werben an unselb¬

ständige Söhne und Töchter hiesiger Gemeindeaugehöriger Synagogenplätze
unentgeltlich abgegeben, sofern deren Eltern für sich selbst Plätze in der Synagoge
gemietet haben .

Unselbständige junge Leute und Mädchen , welche in hiesigen Geschäften
« gestellt sind , können gegen Vorauszahlung der festgesetzten Taxe von 3 ^ !,
soweit Plätze verfügbar sind , solche für die hohen Feiertage erhalten . Schrift¬
liche Anmeldungen haben längstens bis zum 5. September an dm Synagogen¬
cat zu geschehen .

Fremde , welche während der hohen Feiertage dm Gottesdiensten an-
wohnm wollen , haben eine der Lage der verfügbaren Plätze entsprechende Taxe
zu bezahlen. Zugleich machen wir unsere Gemeindemitglieder darauf auf¬
merksam, daß den Kindern unter 6 Jahren der Eintritt in die Synagoge
antersagt ist, und daß unsere Diener diese Anordnung streng zu überwachen
haben.

Die Karten für die Plätze können am 9. und 10. September im
Synagogengebäude bei Kastellan Hirsch in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 23 . August 1912.
Der Shrragogcnrat.

Wmgs-Nkl-eigNW .
Montag , den 28. August 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

1 Sekretär , 3 Vertikos , 3 Chif -
fonnieres , 4 Schreibtische , 2
Waschkommoden , 1 Sofa , 3 Di¬
wans , 3 Schränke , 2 Kommoden ,
6 Betten , 1 Tisch , 1 Küchen¬
schrank , 1 Emailleherd , 3 silb .
Becher , 1 Frackanzug , 1 Som¬
mer - u . 1 Winter -Ueberzieher .
Karlsruhe , den 23. August 1912.

Bier , Gerichtsvollzieher .

VerHSiike
Haus-Verkauf.

In einer größeren Stadt Badens
mit Garnison , Gymnasium u . Obcr -
realschule , sämtlichen Behörden ist ein
schönes, solid gebautes Haus mit
Gatten zu verkaufen. Dasselbe liegt
am schönsten Platz der Stadt , am
sogenannten Promenadeweg mit starkem
Durchgangsverkehr . Wäre namentlich
für einen strebsamen jungen Konditor
sehr gut geeignet, da sich in den unteren
Räumen und Gatten ein herrliches
Cafe einrichten ließe und eine sichere
Zukunft bieten würde ; doch auch als
hübschesPrivathaus recht gut rentierend .
Nähere Auskunft erteilt Buchdruckerei¬
besitzer Dietrich » Hans Thomastr . 11,
Karlsruhe .

WWIikükllM
in der Händelstraße

mit 8 Zimmem , Zubehör , elektr.
Licht , Gas , Zentralheizung rc.
sowie hübschem Gatten auf sofort
oder später zu verkaufen oder zu
vermieten . Näheres Baugeschäft
Wilh . Stober »Rüppurrerstr . 13
Telephon 87 oder Behncke Lr
Zschache , Klauprechtstraße 9,
Telephon 1815.

Einfamilienhaus a . Rich .-
Waanerplatz , bestehend aus
10 Zimmem , großen Dielen ,
Dienstbotenräumen und sonst,
reich !. Zubehör , mit eingebaut .
Warmwasserheizung und Warm -
wasserbereitung , elektr . Licht rc.
äußerst billigst zu verkaufen
oder gegen günstig geleg. Bau¬
plätze zu vertauschen . Offert ,
unt . Nr . 931 ms Tagblattb . erb.

Wchimer-
Einrichtungen von 260 .— an ,
bessere moderne Speisezimmereinrich¬
tungen , Herrenzimmer mit zwei- und
dreiteil . Bücherschränken, Küchenmöbel
sowie einzelne Möbel , Betten rc. jeder
Art zu verkaufen.

L. Feldmann , M
Betten - u . Möbelhaus . Teleph . 2998 .

Ein Kleiderschrank (zweitürig ) u.
ein Amerikaner -Ofen (Junker L Ruh
Nr . 2) sind billig zu verkaufen : Doug -
lasstraße 32 , parterre.

Billig z« verkaufen .
Schönes Sofa , wie neu , 23 Mark ,

3 Polsterstühle zus. 11 Mark : Kreuz¬
straße 25, Hof , rechts. .

Bettstelle
mit Patenttost , das Bett im Schrank
(Neuheit) , AnSziehttsch mit eichener
Platte , Küchentisch und verschiedenes
billig zu verkaufen : Dorkstt . 28 , patt .

Vrillankwaren.
Ein Posten Brillantwaren (verkfl .

Sachen ) in Höhe von ca. 5 Mille sofort
unter gunst . Beding , und preiswert
zu vcrk . Nur ernste Interessenten
mögen Offerten unter Nr . 870 ins
Tagblattbüro einreichen.

Sparkochherde
und transportable Waschkessel , mit
Email - u . Kupferkessel, Biedermannsche
Konstruktion , sind m allen Größen vor¬
rätig . Ebenso werden Ersatzteile von
Herdplatte » billigst geliefert und
Reparaturen und Ansmauern an
Herden prompt besorgt. Wärmeöfen
für Schneiderbügeleisen sind auf Lager .

Schlosserei Bürgerstraße S .

Bretter,
Fichten und Eichen , Blockware,
mehrere 100 gm, verkauft aus¬
nahmsweise billig; ebenso

MSbel
in nm guter Ausführung. Liefe¬
rung kompletter Aussteuern sehr
preiswürdig .

« !lü« st, . MrWr .
Ludwig -Wilhelmstr. 17.

Schöne Plüschgarmtur
billig zu verkauf « : Essenweinstr . 6III l.

Bademnne v. Ws -mme
beide aus Zink sowie ein sehr guter,
größerer Schraubstock zu verkaufen:
Augartenstraße 75 im Kontor .

Memnnes , Messer
und BadeeiurichtungSgcgenstände , große
Auswahl , billigste Preise : Adler-
straße 44.

Herrenfahrrad ,
gute Marke , mit zweifacher Ueber -
setzung , noch wie neu , sehr billig
zu verkaufen : Schillerstraße 50,
Gartenhaus , parterre .

Feines Herrenrad , fast neu , Tor -
pedo - Freil . , sehr billig zu verkau¬
fen : Marienstraße 19 , 4. Stock .

Kinderwagen
sehr billig zu verkaufen . Näheres
Maricnstraße 38 I , Hinterhaus .

Billig zu verkaufen : Sitz - « . Lieg¬
wagen , fast nm : Goechcstraße 31 im
2. Stock rechts .

Seil- «. VWWW
zu verkaufe » . Näheres bei

Leutimt Külp , MetttnW.
Wolfshund ,

männlich , 11 Monate alt , zu ver¬
kaufen : Herderstraße 5, 4 . Stock .

Deutscher Schäferhund
(Wolf ) , 13 Mon . alt , f . -4 25 z. verk.
Grünwinkel , Sinnerstt . 11 , 3 . St . l .

Mer-Verkauf .
Neue und gebrauchte Fässer , versch-

Größe sowie Bohnenstaude » hat zu
verkaufen : Aerd . Fellhaner » Küfer¬
meister , Waldsttaße 54.

SeleMeils-Ms.
1 Schlafzimmereinrichtung , nußbaum ,
hell poliert (Spiegelschrank ) , 3 testig, ein
Vertiko , Spiegelschrarck und ein Schreib¬
tisch mit Aufsatz.

Näheres Gottesauerstraße 18 H .

dMMMlie
Aktenschrank

zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 928 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

gebrauchte, für Zentralheizung zu kauf«
jesucht. Offerten unter Nr . 934 ms
Lagblattbüro erbeten.

Damenrad
möglichst Kinderrad ,
zu kaufen gesucht . Off .
unter U » 4832 an
Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe , erbeten.

Ickksuks
fortwährend getragene Herren
« ndFra « enklrider,Sti «fel,Uhren »
Gold , Platina , Silber und
BriSante « , Militär -Uniformen ,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke « nd zahle hierfür , weil das
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gest . Offerte » erbittet
A». «. Verkaufs - Geschäft
Markgrafen;». 22.

Telephon 201S .

Altertümer
werden fortwährend angekaasl :
Sasse . Waldsttaße 12.

Altertümer '
.HU,'

Lämrnle , Markgrafenstr -

Kaufe!
getr . Herren - « . Damenkleider »
Schuhe , Stiefel zu höchsten Preisen .
Postkarte genügt , komme ins Haus .

'»» » Acht
Fasanenstraße S7 .

Ankauf .
Kaufe «nr guterh . Herren - und

moderne Damenkleider , alte Gebisse ,
Gold - und Silbersachen ! Zahle am
besten , weil kein Laden . Offert , nach
Karl -Wilhelmstraße 38 IV r .

Kaufe
getragene Herren und Damenkleider ,
Schuhe rc. zu den höchst« Preis « .

I . Brief , Schwanenstt . 13, II .
Postkarte genügt .

eil-,
len-

prockaska , <ler Reitknecht .
Roman von Ossip Schubin.

(1) (Nachdruck »erboten.)

I .

Mühsam schleppte er sich des Weges, mühsam und langsam.
Er war nie gut zu Fuß gewesen, wie die meisten , die ihr halbes
Leben auf dem Pferde gesessen haben ; jetzt- waren seine Füße
wund und geschwollen . Auch waren seine Glieder von Rheuma¬
tismen verkrümmt und sein Körper von Hunger ermattet . Wohin
er ging? Er hatte kein bestimmtes Ziel — irgend eine Schenke ,
in der er seinen Durst löschen konnte, irgend einen Straßengraben ,
in dem er sich zusammenkauern konnte, ausschlafen, ausruhen ,
um den nächsten Morgen weiterzutaumeln in eine andere Schenke ,
in einen anderen Graben . Anderes gab es für ihn nichts mehr.

In seiner Seele war ein graues Dämmern , das jedes klare
Bewußtsein ausschloß .

Und öde wie in seiner Seele sah es in seiner Umgebung
aus . Eines paßte zum anderen . Um ihn herum zogen sich dichte
Nebel über eine Heide , auf der das Heidekraut verdorrt war . In
der Heide steckten breite, runde Baumstümpfe . Ueberbleibsel mäch¬
tiger Bäume , welche einst die Axt gefällt hatte. Ein Stamm lag
vergessen der Länge nach zwischen dem Heidekraut, eine große,
königliche Leiche.

Die Augen des Trunkenen hefteten sich auf den Stamm ,
schweiften dann weiter und suchten den Nebel zu durchdringen.
Sein Fuß zögerte : er stieß einen Uesen Seufzer aus , dann ging
er vorwärts , schneller als bisher.

Eine peinliche Unruhe hatte ihn plötzlich ergriffen, die Er¬
innerung wachte in ihm auf , erst schwach wie ein weißliches Schim¬
mern in einem tiefen Dunkel, ganz schwach sich auf einen kleinen
Umkreis beschränkend . Aber schon fing sie an , sich auszubreiten ,

sich zu erklären . O — ja , ja — da war sie, die Qual , die kein
Ende fand , und mit ihr der Durst, der schreckliche Durst, von dem
sein ganzer Körper verbrannt war , und den nichts mehr löschen
konnte!

Vorwärts , vorwärts , irgend einer Schenke zu ! Er blickte sich
die Augen aus nach einer Schenke , aber keine war in Sicht.

Und die Qual wurde stärker. Ihm war es, als schlinge sich der
Nebel um seinen Hals und hefte sich an seine Schultern wie ein
endloser Mantel , naß und grau , eine schwere, kalte Last, die er
hinter sich herschleppte über die ganze Well.

Nur trinken — nur vergessen !
Bon der Heide kam er in einen Wald . Zwischen schlanken

Birken mit silbernen Stämmen und goldfarbigem Laub ragten
mächtige alte Kiefern empor. Er ging und ging. Wie ihn die
Füße schmerzten ! Weiter , immer weiter ! Vor seinen Augen
zwischen dem grauen Nebeldunst das goldige Flimmern der
Birkenblätter , das weiße Schimmern der Stämme , in seinen Ohren
das Knistern des fallenden Laubes , auf seinem Gesicht der feuchte
Hauch des Herbstes.

Weiter , immer weiter !
Er war ein Mensch von mittlerer Statur und in mittleren

Jahren : sehr genau konnte man ihm sein Alter nicht ansehen, da
sein Körper von Elend und Siechtum verkrümmt, sein Gesicht vom
Trunk aufgedunsen und erschlafft war . Auf den ersten Blick
machte er mit seinem sich am Stock hinschleppenden Gang und
seinen wetterverdorbenen Lumpen denselben Eindruck wie jeder
andere Bettler . Sah man näher hin , so sprangen einem zwei
Dinge in die Augen : erstens, daß er eine alle Livreehose trug ,
und zweitens , daß fein Gesicht, der Gewohnheit eines Dieners aus
gutem Hause gemäß, glatt rasiert war . Die Bartstoppeln um
Mund und Wangen mochten höchstens zwei Tage alt sein .

Wetter , immer weiter ! Irgendwo mußte er doch noch bis
zu einer Schenke gelangen.

Der Nebel lichtete sich, zerteilte sich, die tiefstehende Sonne
brach hindurch, das nasse Laub glänzte. Jetzt trat er aus dem
Walde heraus .

Er blieb stehen wie angewurzelt. Er vergaß alles : seine
Traurigkeit , seine Müdigkeit, seinen Durst, in einem Gefühl halb
geblendeter andächtiger Ueberraschung . Da, knapp vor ihm , lag
es hinter einem schäumenden , tosenden Fluß , den eine steinerne
Brücke überspannte , einen schwärzlichen Felsen krönend, das herr¬
liche , die ganze Umgegend stolz überragende Schloß Svatek .

Von der Brücke aus , den Felsen hinauf , knapp neben dem
Strom , zog sich die Straße , an der einen Seite ein paar Bauern¬
hütten , an der andern nichts als eine niedrige hölzerne Schutzwehr,
und daruntr der jäh schwarze Felsenabhang, an den sich hier und
da ein paar Dornbüsche klammerten. Das milde goldene Licht
des Sonnenunterganges umschwebte das Schloß wie ein verklären¬
der Glorienschein.

Er brach zusammen, kauerte sich am Wegsaum nieder und
schluchzte. Ein Wagen rollte über die Straße , ein herrschaftlicher.
Ein Gefühl wahnsinniger Angst schnürte ihm die Kehle zu , ein Ge¬
fühl ungeheurer Scham verbrannte ihm den Leib; er flüchtete in
den Wald zurück . Kaum hatte ihn der schützende Schleier der
herbstgelben Birkenzweige umfangen, so lachte er bitter über sich.
Wer hätte ihn erkennen sollen ! Die , welche mit ihm im Schloß
gedient , die sahen sich nach einem Wegelagerer, wie er es war ,
höchstens um, wenn er den Pferden in den Weg kam, und dann
hieben sie ihm mit der Peitsche über den Rücken . Und die Herren ,
die vergessen einen weggejagten Diener bald.

Wer hätte ihn denn erkennen sollen ? Und doch, wenn man
ihn erkannt hätte ? Die bloße Vorstellung verursachte ihm einen
solchen Schmerz , daß er davon wenigstens teilweise zur Besinnung
kam . Er erinnerte sich , ganz deutlich erinnerte er sich. Sie hatten
ihn hinausgejagt , dort oben , aus dem Schloßhof hatten sie ihn
hinausgejagt , und sie hatten recht gehabt.
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Llall jecler besonderen ^ N2ei§e.
^ ein lieber , berrensAuLer iVlann , unser treubesor ^ ter , un-
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ln tiefster Iraner :
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Heinricti MoninZer ,

uncl ein Lnbelkind .

Xarlsrube , clen 23 . ^ u§ust 1912 .

Oie Feuerbestattung tivllet am Lonotag, cien 25 . August , vormittags
11 Obr , im Xrematoriuin statt.

Orauerbaus : Outsebstraüe 1.

wirkt ein zartes, reines Gesicht ,
rosiges , jugendsrisches Aussehen,
weiße , sammetweiche Haut u . ein
schöner Teint. Alles dies erzeugt
die allein echte

kleM «
Steckenpferd-Liliemnilch-Seife .

ä Stück 60 ferner macht der
Dada-Lream

rote u. rissige Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50L b.
C. Roth, Hofdr ., Herrenstr . 26/28,
H. Meier , Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler, Lachnerstr. 14,
Otto Fischer. Karlstr . 74,
Wilh. Baum, Werderstr . 27,
Jul. Dehn Nächst., Zähringerstr .,
Ein . Dennig , Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager, Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer, Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
Emil Schäfer, Bismarckstr.,
W . Tscherning , Amalienstr. IS,
Th . Walz, Kurvenstr . 17,
G . Ellinger, Sofienstr .,
in der Internationalen Apotheke,

Kaiserstr . 80,
sowie in allen andern Apotheken ;
in Daxlanden: Albert Bertsch,

Anton Dannenmaier;
in Grünwink.: Fr . Geiger -Sinner ;
in MLHIburg: Strautzdrogerie.

empsinllet man sekr , jellocd muü man sick überzeugen , u . biete
meinen wetten Qästen trotr «ier groken Teuerung iolgencies

von trüb 7 bis 12 Obr , kleine Preise »

^ ^ ^
» S v,

-- LL
er '-; «

^ - 2. E

L 0
8 S i-LN

.L « L
« » Z v>
^ Sco .s .

!ouillon mit Si . . . . 25 pkg. » ^ ^
paar klausm . kratvürste ZO ? kg . »
„ „ mit 8auerkraut 40 pkg. » 78 v ^

(essel - ocier Wellkleisck . 30 ptg . ? L 8 L A
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40ptg . « x » 27
40ptz . : Z ^ u
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Ofen - und Herd -
Reparaturen

werden gut und billig ausgesührt:
TuliuS Ewald (Leichts Nachf.),
Ifengeschäst, Markgrafenstraße 43.
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sc/»

3 s ^ L

Z
'
ZZL
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„ mit 8suerkraut .
rinäsgulascli . . . .

Kalbsragout . . . . ^ ^
ckveinspkekker . . . . 40 pkg. » ^ ^
ülr oller lieber , sauer . . 40 pkg. ! ^ 2.
lerr oller silieren , sauer . 40 pkg. ? ^ 8 " s-

Ocbsenkleisek . 40 pkg. ! I ^ ^
„ mit Keilagen . 45 pkg. » E v --- »

cbnittel , paniert oll. naturell 50 pkg . » ? " er
eeksteak . 50pkg.

Kalbslcopk auk versck. ^rten 50 pkg. » s Djr. "
(albsbriesle oller Hirn . . 60 pkg. Z 3° 3 Z

M

-v2 s —
8--- -8
L -» L.

- - - » <v <-
a seldstxedaute VVeik- u . kotveine i l? ^ 7̂, ^

per si« 1-iter 30 pkennig . ! A-
on ^ 12 bis ' /z3 Okr guter dürgerl . « co ^ a 3
iittagstisck ru 70 pkg. unll I ^ Uc. ! ^ 2 . T

Abonnement 60 unll 90 pkennig. i I 3 «' r» 7> n>

wird m gewissenhafte
und gute Pflege ge-

»»» «»« »»» vm gütigen kesucb bittet «»»»»»»»»»

nommen . Offerten unter Nr . 918
ins Tagblattbüro erbeten . Milk . Äe §Ier

Oott llem ^ Umacktigen bat es g skalier», meine
gelickte Lckvester

kksuiein Serta Älinelili!
fre8laurant , , ^ um Kaiberkok "

Karlsruhe, am Narktplair.
keliebler Treffpunkt » Her k^remilen .

» « » » » » » » » » , » . » . » » » » » « . » . » »

in »krem 74 . l,ebensjabre beute sanft unll sckmerrlos
ans llem beben abruruken .

Im silamen ller Kamille :

MlMll IllllANl !Iil>
Oie kinsegnimg knllet Lonntag adenll statt,

vallen -kallen . Kalkeastrasse 2.

Osnkssgung .
kür llie raklreicken , »vokltuenllen beweise kerrlicker

Teilnskme snläülick lles biinsckeillens unsers lieben , un-
vergeLUcken Vaters sprecken wir auk lliesem V^ege unseren
ftetgekükltesten Dank aus.

kesonlleren Dank llen ekrw . Lckwestern lles 8t. sosepk -
uall lles 8t . kernbarllusksuses kür llie kingedenlle unll suk-
opkernlle psiege wskrenll ller langen Dauer ller Krankkeit .

Die tiektrauernllen Kinller :
Donatus 1-ink , lAagistrsts -8ekretär , 8tettin .
Kamille ^ llolk Lauter , Oroök . IVerkstätte -

Vorsteker , Ksrlsruke .
Kamille Otto Dink , kinanr -8ekretär ,

Karlsruke .

.. . ..

^ /e^ lrr'cr'/alL - ( reze/kcHa/ /

^ aisersl -r. 130 . Tel . N^ Z .

>308 ).
Xsinv Lsnosssnsvlistt . Kein « HattpUivIiL

vsktelllillktttte SerWWlIe klir SkeilinnMU
l- ivfwi ' ung nun » n ^

bsLkvr« ^ vstnuiks :
Voi-sitMvcjer: Knivg , Hübsobstrssse 22IV ,
ddsodäftsiAirsr : Islrok Rkolß , HumboläZtraWs 1311

^ vsatusU genügt eins ? o8tkarts.

Als er den Wald verließ, war die Dämmerung hereinge¬
brochen . Alles war grau , nur über dem tosenden Strom unten
schimmerte es noch weißlich , und aus dem schloßgekrönten
Städtchen, dessen Silhouette sich jetzt ganz pechschwarz gegen den
bleichen Himmel abzeichnete , glänzten in der Finsternis unregel¬
mäßig verstreut ein paar Helle Fenstervierecke.

Die Dunkelheit der Nacht sank dicht und schnell. Das machte
ihm Mut . Die Brücke überschreitend, schlich er sich in das
Städtchen und kam an ein Wirtshaus , das sauber gehalten und
über dessen Tür ein roter Löwe gemalt war . Ein Einfahrwagen ,
mit vier Rappen bespannt, stand davor . Ein halbwüchsiger
Junge hielt die Pferde . Offenbar zechte der Kutscher im Wirts¬
haus .

Ec blieb neben den Pferden stehen ; schöne feurige Tiere
waren es. Wie sie scharrten und schnaubten! Die hätte der
Kutscher nicht allein lassen sollen . Und wenn er sich betrank?
Den Felsenabhang entlang kutschierte stchs nicht leicht. Dort , wo
das rote Kreuz stand in der Mitte des Weges, war eine scharfe
Biegung ; die „Georgsklippe" hatte man sie zu nennen gepflegt.
Da durste einem die Hand nicht zittern . Freilich, hinauf ging es
noch, aber hinunter — ! Schöne Pferde ! Was sie für seine Köpfe
hatten und lange schlanke Beine ! Er blinzelte im Dunkeln, um
sich die präzise Zeichnung des Geäders genau zu bettachten. Er
horchte auf das Klingen der Ringe , die vorn zwischen den Köpfen
das Geschirr zusammenhielten.

Ein wahnwitziges Verlangen übermannte ihn auf den Bock
zu steigen, noch einmal klipp -klapp im scharfen Trabe bis zum
Schloß zu kutschieren , die vielen Windungen des Weges hinauf
ohne die geringste wahrnehmbare Vorsicht , wie von selbst, in einem
Tempo.

Ein Lichtstrahl fiel auf seine zerfetzte und beschmutzte Livree¬
hose . Die Tür des Wirtshauses hatte sich geöffnet, der Kutscher
des verlassenen Gespanns trat heraus in kaffeegelber Halblivree

mit kurzer Joppe und niedrigem Hut, hinter ihm der Wirt servil
und einschmeichelnd grinsend.

„Es freut mich, daß dem Herrn Kutscher der Wein schmeckt .
"

Der zerlumpte Bettler hatte sich in den Schatten gedrückt. In¬
dessen verabschiedete der Kutscher sich hochmütig vom Wirt , stieg
auf den Bock , warf dem Knaben , welcher ihm die Pferde gehalten
hatte, eine kleine Münze zu und schnalzte mit der Zunge — die
Pferde trabten an .

Der Vagabund blickte ihnen nach . Schöne Pferde waren es,
aber nicht leicht fertig zu werden mit ihnen , und der Kutscher hielt
sie schlecht .

Was ging es ihn an ?
Er griff in die Tasche , um sich zu vergewissern, ob er seine

letzten erbettelten paar Kreuzer nicht verloren habe, und trat in
die Wirtsstube , einen großen niedrigen Raum mit rot aufge¬
bundenen, hart gesteiften weißen Gardinen an den Fenstern , und
mit einem großen schwarzen Holzkreuz an der Wand . Ein welkes
Kränzchen, das offenbar vom letzten Erntefeste herrührte , hing
dem Heiland um den Kopf . Die Luft war grau vor Rauch. In
den Geruch von Kommistabak mischte sich der des Basilikums,
das in den Fenstern grünte . In einer Ecke saßen zwei lustige
Dirnen am selben Tisch mit einem jungen Burschen und lachten
und schäkerten , daneben spielten ein paar ältere Männer Karten ;
an einem anderen Tisch lallte ein Betrunkener irgend etwas mit
weit ausfahrenden , das Gleichgewicht suchenden Gesten und
diente der Umgebung zum Gespött. An einem dritten Tisch saß
ein Forstgehilfe, den Hut auf dem Kopf und die Pfeife im Mund ,
und erzähüe Wundergeschichten von seinem Hund, der vor ihm
auf dem Boden lag.

k^ snrüslscke

MI -fMeil
rirka 20 Pkunll -Oitter

pkll . krutto kür siletto pftmll ? k§.

IllllMll-kllllMII
in xanren küsckeln

pkll . pkx. pftmll HF ptz .

- 40 ^
lomaten

pftmll 15 pH.

(Fortsetzung folgt .)
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Tagesmzeiger .
lHkLhere« wollc man «ms den betr . Inseraten « sehen.)

Samstag , de« 24 . August .
MtfitzeuMeater . Vorstellung .
iäett -Kincmatagraph . Vorstellung .» IKeU
tz^sterKinematograph . Vorstellung.
» etropol-Theater. Vorstellung,
sentral -stino. Vorstellung.
Lxenm . Vorstellung .
Ädorado-Kino. Vorstellung .
«xiertheimer Fustballvereiu . 8 Uhr Generalversammlung im Lokal ,
». ftballklub Victoria. Monatsoersammlung .
Karlsruher Liederkranz. Zusammenkunft im Klapphorn.

Sonntag, den SS . August .
sckiwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 5.38 Uhr._

MMMMWstM
Oer sodlsobtsü Wittsriuiss vsAsii üväst äas

ttincterksst
Loimlsss , äso 25. äs. Ms . nivkl statt .

_ Vev H5vn « sssI1ungsi »s1 .

im Apollo - l ' ftsatsr , H/Iarisnstrasss .

v»« 24 . di» 27. Nugust >812.

L. vdvn su § einen « 8susnnl «a § v .
Loiorisrts Datnrantnakms.

vss LKl'SNSNH^.
Lrxrsiksnäss Drama aus äsm Dsbso

in 2 Lk̂tsn.

piefllv belnvidst Sv » iolid » in » » » sg «
Lomisoksr 8odlaxsr.

» oniiisvkv l ^ iensnGvn »
Intsrvssantv ^ uLakms .

ver »erbst ist Zelcommsn .
Traoktvollss Drama.

Ligvla nuß üee 0iekv » Zsg «i .
Wo« ksrla äsa Dnmors.

Li6onni >» SvI «i » gvi ' I . knnge »

K » II» » « N» 1 » psnnsniiv » vi -eme
su » ikv >» iluvkstinsns in AK Xstlsn .

Rs»n4«nt>»>»» >nnzc»ni«rung .

lkziiliin -IIisstsr
Walttstrake 3V.

LamstaA, ä. 24. bis Dienstag, ä. 27. ^uZust 1912.
Spielplsn :

Der SSngsrsssstLug
Tum VIII . Deutscken Länzerbunäeskest am 28 . füll äs. Is.

Vier tiauptkestvaxen mit Kostümxruppen .
Zämtlictie am TestruZ beteiligten Sänger. _

Der Vsrsek mLkte (Debe unä loä ) . . . Drama . 1
Die Nonänaclit . . . . . . . . . Numoreske. 8

pntliL Journal ._ 8

Die Vertraute . . Drama . I
^ Ätani'as maleriscke DmZedung . bkaturauftiadmen . 8
ht>steriSse Teiclinungen . Humoreske.

! >Venn 6er tterbststurm vvekt . . . . . Drama
Die nLrrisclie Schachtel . Numoreslce .
Wir sinä ein Llüclcllckes Lkepaar . . . llondilä.

iinuk « Ssinnksg »d«n4

2ll8»MMVllKlMtt
^ Nitgiioä Vvttsransr „ Lun ,

Ntsppl » «' »" .
Viv „ S « .

8tMgsi1eii-IIiertei'.
Direktion: N . Nsgiri .

56 . Vorstellung
Snnintng , 4. 24 . stngnsl IS >2,

sdeniis S Ut»»» i
Ssuvkiakür ?rl4ugu8to Niokk « »»

Opsrstts io 3 ^ kten (4 Llläer) von
T . Teil unä Rieb . Dsose .

Llosik voo 6arl Lllllvoksr .
Xasseaerölllluag 7H- lllir .

stala»» 8 lllir. Lass gsgso II Ulir.

Stadtgavten .
Sonntag , den 25. August d. I., nachmittags 4 Ahr,

Großes Äonzert
der vollständigen Aaxelle des 1 . Badischen Leib - Drag .-Negts . Nr. 20.

Leitung : ^ err königlicher Obernrusikineister Aöhn.

Einmalige
Lustballonauffahrt

des Luftschiffers Paul Spiegel aus Lheninih nrit seinein
festlich geschnrückten Riesenballon

Spiegel ^7
vom Stadtgarten aus.

Eintritt :
Inhaber von Jahreskarten und von Kartenhesten SO Pfg.
sonstige Personen . 60 „
Inhaber von Jahreskarten und von Kartenheften frei
sonstige Personen . 30 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Das Dorairsbelegen vo« Tischen und Stühle « ist nur mit Zustimmung der

Stadtgartenkommission (Büro Rathaus , Zimmer SS) , gestattet.
Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert bei gleichen Eintrittspreisen im großen Festhalle¬

saal abgehalten, die Ballonauffahrt aber gleichwohl um 5 Uhr nachmittags vor sich gehen.

In den Stadtgarten:

In den Tiergarten :

Lus ä«o

« on» S«»e
sioä

gavs ksrvorrsxaoä:

5^iaa .

LlNS » VlLGI^V S«N»»1>0N l

vis kssrsl 6se Usdsi
Rsolistisdios 8itteoärs .ms . io 2 Hctsv .

N>» » olusvnkinskull (lllolst . Loüvsls.) Vvltülm
Doodiotsrosssot

Fräse« ;
tragen Sie noch Stiefel, die
Sie „drücken" ?

ergreifen Sic nicht die erste
Gelegenheit , dies zu ändern?

lenken Sie Ihre Schritte nicht
dahin , wo das ohne Risiko
geschehen kann ?

Sie noch keinenVersuch mit dem

lekminiiliMlekel
gemacht haben .

Tu« Sie die- ohne Aufschub, speziell für die Reise!
Auserlesenste Spezialitäten. Alle Preislagen.

'
Nur I» Qualitäten . - Große Auswahl.

MMM M Semiiüiielt, 1. Heiidert
Karlsruhe . Kaiserstr . ISS .

SciiMwÄm !«
SoLüon llarlsruds .
N» t»i M L äqirt lSI!

Kusllux
LüLl,W«ääms.tt,!ssn-
satL, Dank, Liseksn -
bvrg, ^ »lävlw,
Modern . H>k. »Litt .WOM

6«grünä«t 1888.
Vsnia lltr

Lsv«snog« pisle.
MossNUmt«
Kportplstr am
^ siüsrvslä.

8»msteeg , äsn 24. ^ nxnst 1912
s-dsnäs 8 Dkr im Doks .1 :

kivNVI »» Iu « >N» SI >IIIlil >Ng
Dm saklroiokss rmä pünktlioko » Lr-

«cksiuön vcirä godvtsv .
8ount»g, ä» 2b. ^ uxnst 1812
II. Lnnnsokatt g«g«n LÜKII.

4 Dkr »nk unserem klstse.
I. «lmmsvkickt ln lltorrkstm.

^ .nssoksiänvgssinol gossn Vsrsin kßr
LovesguobsspislsStuttgart ,

^ bksdrt 11 .30 Dkr Dauptdaknkok.
Irvllpuukt ^K11 Dkr im Dokal.

^ ksnä, gsmütllvdss ünsrunmsnssln
im Dokiä.

fiinb »II - l!I»li Viltiins
Nse' lWmiI»».

Vorsiu Lnr Mräsruog äss Rassnsports.

Deuts akovä :
OI» nsst » ven » » inn » Iiing .

ll«>» «eivkrigsn
nung «ruguiB i»k as » 2 »»-
u «rk«in » i> «ins » Zeit «» liiil -

ui»koi»i>« i>-
lierl,.
Sonnkreg, «I»i» 23. 4». » «». ,
Lstslliguug äsr Dsiedtatklstsu an äsu
OlMipiseksu Spislsu äss „ k »- L.

Gelee-Aepfel
(Falläpfel) zu 6 Pfg . per Pfund in
Körben von 2b Pfund an liefert die
Kelterei A . Hörth in Otters¬
weier (Baben).

Achtung !
Nicht zu übersehe « !

Bringe heute Samstag prima
fettes, 1 . Qualität

Pferdefleisch
zum Verkauf: Mühlkurg, Gttlck -
stratze 6. — SchlachtPferde werden
zu den höchsten Tagespreisen an-
gekaust. Rupert Schneider .

3vktll«r«tl . 22, L4c« S««tk« tr.
7» 8r» stag , il«n >4. dt» tntl .
A» »t»g, Si »k. l»1».

Wu Lass» « ikpaimenä «» Dr»m»
in 2 Aletau, t» ä«r Dauptroll«

Tri. DonnF Tartan.
V» kM » ml lin» lorttr .

Dumorrrtiscb.
ÜN ftttip ÜSKlSNiiNN .

8«kr komisek .

Mn Drama »ns äsm Westen,
vis es »pauusuä « ' voki uook

niokt gsrsixt vuräs.
ver KIlkMt s« kkenlll -slil.

Diu Varistv-Uct.
lkr ßemikligsi ! SkStttzr« .

Dumorssks.

I.UXkv^I
g»x«uiib«r äar Hauptpost.

p >»og»»»n,»>
vom 24. August dis mkl .

27 . ^ ugrwt 1912 .
1 . 0« Laban äsr 6ov -8oxs

I» äan «sralnlgton Stantan.
Doekiiitsrsssaut.

L llsr 8nÄl. vL?
vauu klSuusrtrsus wankst !
Drost Norita ^ ruät . Drama
in 2 L,kt«i.

Das siok aus kaat oicdtixso
Dioxan « twiokslnäs Drama
ist ans ckmn Dsdso — wie
s» ist — xsxriüsn. Di«
kvokston ^ nkoräanwgan äsr
Lnnat mussten an äi« Dar-
»tsllsr x« t«IIt wsräsn nnä
wa» sie geleistst, ist äss Lio-

Itsn Kat ss 8o)sts xsxsbsn,
wslods äsn 2nsok»nsr insdr
voeksn nnä ksssslo kvootsn.

4. vnmks bat ksok. 8skr
knmorvall .

b. Da» LSsagatä äar llkr«.
Dnglisokes OkLrisrs -Drama .

6. Uorlta »nt äar Srautaakau.
Lomisoke 8nsna von Darin
Trinos ssspislt.

7. Da» vplsr astusr llabauabt.
Drama an» Wllä-Wast.

8. kaülg - äonrnal. Woskso -
bsriekt ans aller Wsit .

üllM-IlM.
24. di» 27. Magnat 1912.

1) VootoUnI tm Drbn».
Daodsn okns Dnäs.

2/3) Lin Vsib an» äsm »Itan
Rom . lkranvrspisi . Dlistoii-
seksrLnnstülm in 2 ^ ktsn.
Voll wnnäarvollsr, ärama-
tisoksr Dllakt« ! Traokt-
volls Insraniarunx, wunäsr-
volls DarstaUrmx!

4) ?oa»1o äs, Saa'a . Lsi-
rsnäs Hatuiankoakm«.

5) Lu äar Uadsaqnslla.
Disdvsxssokioktv aus äsr
2sit Dmorick v. Lazisrn.

6) Via slsktrlavks VMa.
Dumorvolisr Triokülm.

7) vor llampk um äto 0«I-
gusUs. Drama . Dissps
Lilä ist auk"sbaut naok
siusr vakrvn Lsxsdsnksit ,
äiv siek vor svsi llakrsn
rugstragsn Kat in äso
amsrikaniseksn kstroismn-
keiäsrn.

8) Via Srasmüobo nnä äsr
Lnvknvlc . Lslekrsnä .
kracdtvoll koloriert.

Künlags (soweit Tiatr vor-
kaoäsn) :

9) Via lloläln von Lnäan .
8paunsuäss Drama.

n .. d

vsrrslst .
lvv vwv » » » v vv » vv w oovA



Nr. 234. Sette 12. Karlsr«her Tagvlatt, Samstag, dm 24. August 1912. Drittes Blatt.

r Heute letzter Tag !

ohne Rücksicht auf
- en früheren Preis .

In vielen Abteilungen .

Hermann TieH .

biübol
8o Isn§e Vorrat reickt, offeriere ick :

Linnck1un§ 8erie I
Lciiiskrimmer , bell bluöbaum , beslekencl aus :
2 modernen Lettstellen , I blscbttiscb mit klarmorplatte ,I IVasckkommocie, I lAarmorplatte , 1 Lpiegelauksatr,
1 Lckrank, 2 patent -käattatren , 2 LekuttMatratten ,2 Xopkkeilen.

8 ) V/odnrimmer , ckunkeH^IuLbaum , bestekenck aus :
1 modernen Vertiko, I bloqustte -Oicvan, 4 Rokrstüklen ,I Riscd mit llicdenplatte , I Spiegel.

d ) Küctie in § rsu , xrün , §elb , bestekenä aus :
1 inoäernen Rückenbukket, I loptbrett , I Usck ,2 Ltüklen.

Ksssmiprsie Î lr. 4SV .
Linnck1un§ 8ene II

8cklakrlmmer , bell kicke , bestellend aus :
2 mociernen Lettstellen , 2 Xsckttiscken mit lAarmor-
platten , I ^Vasckkommoäe , I lAarmorplatte , I
suksatr, I Lpiegelsckrank , 1 Hanätuckstänäer , 2 !
2 Rstent -lAattatren , 2 Lckutrmstratren , 2 Xeilen.

8 ) V^oknriknmer , clunlcel I^uLbaum , bestekenck aus :
I Rukket, I ^ usriektisck , 4 besseren Xokrstüdlen ,I öäoquette-Oiwan , 1 Lpiexel.

L ) Xücke in §rau , §rün , xelb , bestekencl aus :
I Xücken-Rustet, I Xrecienr, 1 Visck, 2 Studien ,I klantttuckkslter .

Ks8smlprei8 M . 68V .
aukergew
auüerkalb
kü8i«n8, «
kostenlos

Om äer> Rrsutpaaren Oelegenkeit ru geben , dieses
ewöknlicd günstige Angebot susrunütren , bade ick
lb meiner Verkaufsräume keserveräume rur Ver-
vorin «lle kür später lieferbar gekauften Linricktunxen

bis rur ^ bnakme rurückgestellt weräen .

ML« « poleterwerkotätte franko Uekarnug .
Rager in 2 bääen un6 4 Stockwerken .
Rangjäkrtze sckriktlicde Oaranüe .
Rür clie Soliclität meiner lAöbel reugen
viele sckrittUcke Anerkennungen .
/ « ier Lesuck ist unbeclingt loknenä .

Kröte kerllMquello kür Pensionen uncl Hotels .

8 . Krämer
^löbel- unä kettenkau8

Xsrl8ruke l ^olepk . 778

Ikrer l^lszestät 6er ckeulscken Kaiserin .

Vollkommen allcokolkrei ! In vielen Obstsorten !

^ us nur kriscken drückten !

Mt äem natüriicken ^ rom» u . allen bekömmlicken lligenscdakten
6es kriscken Obstes .

rrlcli irllclkner, «irlniilie.
lAineralwasser -fkancllung .

Padrik uncl Vertrieb alkokolkreier OetrLnke .

« V^srum wollen Sie Sick nock weiter quälen ?
kort mit Asm geläkrllodon llasisrmsssvr nnä allen Rasierapparaten, wslobs krataen nnä nur eisig « Hals drsnobbar
llsäsr rasiert sied odne vorderixeHebung selbst mit äem neuen „I8nlvnto" -8obnsll-Rasierapparat, velebsr ein dsdSlllang kraue!
bleibt nnä gäuLllvk sedmorslos rasiert. Rs gebt spislenä lsiebt nnä maebt Vergnügen. Vsrlvtsnngsn nnmögllok. 3«nt
über 408000 Apparat « im kledrsuod . Das Rebsimnis liegt in äsr dslläboblgesoblikfsnsn . blnleutô -Rasisrklinxs, v«t
sabrans , sadrein branobbar bleibt nnä wenn stumpf gsvoräsn , stets Kostenlos wieäer gesobärkt virä . Vir können äeoh
kür «in« stets Lssrsokarls Sobnsiäs gsrsntiersn nnä drsuvdt man sied um äss lästig « Lekärkon nivkt mein
kümmern . Lin nngskvnrsr Vorteil , voänrod allein äas Loidstrssisrvn snm siänüigen Vergnügen virü . In tansM
äsr glLnreoästsn ^ vsrksnnnogssebrsibsnvrirä äis Oanerbaktigksit nnä äas gänslieb sobmsrrlose Rasieren äsr sobten »Nnlall
Rasierklinge gepriesen . Oer „Nnlento " ist so siofaeb nnä praktiseb im Oebranob , seine Osbsrlegenbsit gegenüber
gsKbrUobsn Rasiermesser so boäsntenä, äaL es sieb für ^

'säen Rsrrn lodnt, sofort einen „Nnlento " von uns LN imnfen.
Verwsnänog von „Nnlento " beäsntst eins wirkiioksWobltat anob für äio smpünäliobsteRant . üsäer Apparat virä 301
snr kostenlosen Rrobs vsrsanät, äas dsisst vübrenä äisssr 2«it auf Vlnnseb gern snrüokgsnomwsnnnä 6slä snrüekgmi
Oer Rrsi» ist nur blark 2.50 per 8tüok. blit versilbertem 8ebaumLinger nur Llark 3 .50 . Verlangen 8is sofort per Rösch

einen Apparat. Oie Kleins Ausgabe maebt sieb balä bssablt. Versanä tüglieb äurob äis alleinigen Rabrlkantsn:

,Mulcu1o "-8cdllett -^ssiersppsra1 -?sbrik Paul Müller L Lo ., Zollaxell .
LLZ-SQ68 8awwsi ^vsr1c unä eigens ^ ottlselileiLsrsi. — ^VisäerverkLnksr xs8U6iit.

»»»»»»»»»»»»»

kepsrstureo
sLmtl.

ksdriliste .

, »»»»»»»»»»»»»»»»»»

Lmsillieruax.

Vermclceluox.

XV/ollen 8ie virklick im besitze eines xuten
Unües sein, clann kaufen Ae sied em pstrls - kskrrs «!

aus 6er alten Oeutscken Waffen - u . i^ unitions -kadrilc Wexeraberz 8- Kirscb
bäum , Solingen . Dieselben sinck in LtsbililLI uncl lelcktem kauf unübertrofken-

Vertreter kür Xarlsrube :

kllilMlliilliiiiiiiiilr
20 Karlalrake 20 .

Patria - Kacker
von bäk . 75 .— an

mit 1 orpeäo -breilauk. äUASNStviv

-ll» !
sugunsten äss Vöcknsrinnsnss ^is

l.ui88nksim, lülsnnkeim .
2isbnng 19. 8sptsmdsr.

sL . M . 24 « « « >» .
I. llaupttrvktor : Ull . lOOOO Vl.

mit 85 «i» Sargaranlls .
H . klsnpttrekker: Wl . 8000

vis alle übrigen llevinnv .
8sng « lck obne slbLug .
Ross ä 50 Rkg . , 10 8tüok bllc. 4.50 ,

28 8tüek blk . 12.50.

vsi ' I
öankgssvksft , Kanlnnuk « ,
Kebr. llökringer , LaiserstraLe 60,
4 Lntvoller , Vr . Srnnnsrt , L . Svdön-

vassor , V . 8s»11, Vkr . Vioäsr .

Klöbsi
Z» a « n

von äsn «nfaebstsn di» en äen
elegantesten

streng reell nnä billig !

Vnaulloulv
ganL besouäsre RiukanfsgnsUs.

2siobnnvgen nnä Lostenvoransodläg»
gratis nnä franko.

Viels ^ nsrkennnngssodrsideo.

l>M , RklWNltt
eto . untersucht 0 »». Nug . llrivg ,
staatlich geprüft . Ncchrungsmittelchemiker
Grostherzogl . HofnpochÄke» Ltaiser -
ftrastc 201 .

Ksbraösr Xisin
Nmvlsnuko , Vnrlavkerstr . 97/90 .

VOH ÄSZ? 8 ^0180 LHLIpQoLc.

fi -r » kll . llüllM - likM
vvlllistjL

rvlsxdvll 1854. L8isvrs1rs88s 82 a .

xußbodrnlack

Parkettwichse , Putzwerg ,
Grundierfarre«, Putzwolle ,
LtatzlfpSu », Parkettbürft «
Wachs » Bleischrubb «
TerpeutiuSl , Parkettlack .

Roths
- P -M -Ktziil
ist das beste und billigste Ra

gungsmittel für Parkettböden ml
Linoleum .

Ich empfehle solches in Flaschen
en.

Staubverhinderndel

MW BsileiiSll
für Lademäume , Magazin«, Sch«
stuben, TanzsLle, Schulen, Linola»

NNtt gu1 « n » L»»k» Ige dekunckl «

^ oaiisulsiasu -I»
naob lkknro Lranät nnä llatnrboUvvrlakrsn .

^ neb kür unbemittelte Rransn.
ssnau HU. Usnousslü , XaiLvk'Zti'. llk, 2 Ii -epp.

Rangs übrige Rrkabrnngen . Vom A.rrt ansgsbiläst.
Lräntordsäsr im llsnss .

8prsvdrtnnSon vormittags ll — l vkr nnä 3—k vkr naodmittags .

ü Havatt
geväkpe ick ab ksute auf

bunte üenkkn -üemllen »»a

Z bunte lepbikk sm siüvii .

krsnr psvvin vstsil
Ink O»n> I.»awr. I' l»«»»« ! ,

für Wohnräume , Korridore , Treppa»
besonders für Ritobpino-Böden geeist

W WisMIß
wirksamstes und angenehmstes ME
gegen HautauSseblage , spröde, tr«
Havt, erzeugt frische , gesunde Ges«
färbe und sollte als wirklichzuverläss»
SchönhettSmittel auf keinem Toileü»

tische fehlen.

Uichlmz -
"

^
'

!
das beste aller Putzmittel für M
Messing , Kupfer rc. Paket 20 A

11 Pakete 2.—.

PMo
Reßlülratiiill z. Atttillbalr
beim neuen Bahnhof , beste K
der Südstadt , empfiehlt gu?
Mittagstisch , sowie reichhal
Frühstücks- und Abendkarte .
Schremppsches Bier .



Viertes Blatt, Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 24 . August 1912.

s Gerichissaal.
I X Karlsruhe , 22 . Aug. Sitzung der Ferienstraf -
l Kammer I . Vorsitzender: Landgerichtsrat Glit¬

te ober g . Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Gerichtsassesfor Dr . Bührer .

! Die Veruntreuungen bei der Meister -Kranken -
! und Sterbekasse Baden -Baden und bei der Kasse
I Handwerker -Murg - und Oosgauverbandes

führten heute den Vorsitzenden dieser Kassen , den
Schlossermeister Gustav Damm aus Baden unter
der Anklage wegen Untreue und Unterschlagung
gor die Strafkammer . Der Angeschuldigte hatte

f jo den letzten Jahren von den Geldern , welche für
f die Badener Kasse bei verschiedenen Bankhäusern

angelegt waren , 36 540 »st 85 »Z erhoben und für
sich verwendet . Von dieser Summe erstattete er
später einen Teil zurück . Doch bleibt die Kaffe
noch erheblich geschädigt, denn sie erleidet einen
Verlust von 14 059 »st . Des weiteren hatte der

, Angeklagte von den Geldern der Kasse des Murg -
! und Oosgauverbandes 486 »st 57 ^ im Verlaufe
- der Jahre 1910 bis 1912 unterschlagen und für sich
'

verbraucht . Das Gericht verurteilte Damm zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis .

Der Hausbursche Friedrich Paul Schütz ! e aus
Karlsruhe entwendete hier ein vor einem Hause in
der Waldstraße stehendes Fahrrad im Werte von
110 »st . Er erhielt wegen Diebstahls im Rückfall
unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft
7 Monate Gefängnis .

Das Vertrauen , das die Mitglieder der Karls¬
ruhe Filiale des Verbandes der Lithographen dem
Steindrucker Emil Glatz aus Reichenbach durch seine
Wahl zum Kassier bekundeten, hat dieser schlecht ge¬
lohnt. Er unterschlug von den eingezogenen Bei¬
trägen in der Zeit vom Januar 1906 bis Dezem¬
ber 1911 nach und nach 2325 »st 60 L . Zur Ver¬
deckung der Veruntreuungen fälschte der Angeklagte
eine Quittung , um über den fehlenden Betrag sich
durch einen Kassenbeleg ausweisen zu können. Er
wurde wegen Untreue , Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung zu 5 Monaten und 1 Woche Gefängnis ,
verbüßt durch die Untersuchungshaft, verurteilt .

Die Berufung des Schreiners Paul lieber eck
aus Bingen a . Rh ., den das Schöffengericht wegen
Unterschlagung mit 3 Monaten Gefängnis besttaste,
wies der Gerichtshof als unbegründet zurück.

Eine Anklage wegen Diebstahls, Betrugs im Rück¬
fall und Urkundenfälschung richtete sich gegen den
Schieferdecker Wilhelm Hefendahl aus Lüden¬
scheid. Der Angeschuldigte war im Monat Juni
in Offenburg beschäftigt . Dort entwendete er aus
einem Geschäfte Bleistücke im Werte von etwa 100
Mark und aus der Wohnung eines Beamten ein
Paar Stiefel im Werte von 14 -1t . Am 12. Juni
erschwindelte er sich mit einem von ihm auf den
Namen feines damaligen Arbeitgebers ausgefüllten
Schein bei einem Blechnermeister ein Stück
Blech im Werte von 5 Mark . Von Offenburg
begab sich Hefendahl nach Karlsruhe . Hier
stahl er am 29. Juni aus dem Schuppen der
Garnisonsverwaltung Zinkabflußröhren im Werte
von 25 -1t und aus dem Proviantamt solche Röhre«
im Werte von 30 »st und 76 -1t, sowie am 1 . bezw .
2. Juli im Werte von 50 -1t, 30 -1t und 45 -1t . Die
gestohlenen Gegenstände verkaufte der mehrfach be¬
strafte Angeklagte an einen Althändler . Das gegen ihn
erlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft auf 2 Jahre 1 Monat
Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust.

Der Maser Karl Georg Marrkopf aus Karls¬
ruhe , schon öfer besttast, entwendete einer hier be-
diensteten Kellnerin aus deren Wohnung ein Spar¬
kaffenbuch der städtischen Sparkasse, auf das 602 -1t
angelegt waren , sowie 18 Jubiläumsmünzen . Bon
dem Gelds erhob Marrkopf 200 °1t , wobei er dem
Koffenbeamten gegenüber erklärte, daß er von der
Besitzerin des Sparbuches beauftragt sei, für diese
das Geld zu holen. Um sich sodann noch den wei¬
teren Betrag von 100 -1t mit Hilfe des Spar¬
kassenbuches verschaffen zu können , ließ er sich von
einem guten Bekannten , der heute mit ihm auf der
Anklagebank saß , dem Gärtner Heinrich Becherer
aus Rüppurr eine mit der gefälschten Unterschrift

Las Gehen.
(Nachdruck verboten.)

Es sieht aus wie eine ganz selbstverständliche An¬
gelegenheit , das Gehen, nicht wahr , einfach mechanische
Mimik in der Art des Zigarettenrauchens . Man
hat zwei Beine , mehr oder minder gerade und stöckelt
sich auf ihnen durchs Leben, was kann es da weiter
geben ? Nun , sehen Sie , es laufen, glaube ich, andert¬
halb Milliarden Menschen oder , um es unverbind¬
licher zu sagen, drei Milliarden Beine in der Welt
herum und knapp zehntausend Leute können gehen
(was eben schwerer ist als Fliegen ) . Gehen als
Selbstzweck, als Metier , artistisches Gehen sozu¬
sagen . . in dieser Kunst wimmeüe es von Dilettanten
und es gibt der Auserwählten so wenig.

Wer nur die Menschen auf die unglückliche Idee
gebracht hat, die Beine seien zum Kilometerfressen
da , zur Erzeugung einer zielbewußten Bewegung.
Der Irrtum ist unausrottbar . Deshalb sieht die eine
Straße am Abend aus , als sei sie ein Puppenspiel
und die Leutlein würden mit unsichtbaren Fäden
durch die Nase auf großen Rutschbahnbändern hin-
und hergezogen und strampelten dabei mit den
Füßen . Den Oberkörper vorgestreckt , die Augen starr ,
die Gedanken bei Problemen , die Lungen arbeiten wie
Mit Kolben um die Lust zu schaffen, und unten rotiert
die Beinmaschine mit höchster Tourenzahl — so sieht
das Zweckgehen aus mit der abscheulichen Arbeits¬
teilung von Geist und Körper, der eine denkt , der
andere geht, es ist jämmerlich, die mißgestalteten
Linien anzusehen, die diese Bewegung zeichnet .

Es verstößt schon gegen die Grundgesetze eines
weisen und schönen Lebens, zwei Dinge auf einmal zu
tun, mit der Zeit zu sparen und zu geizen und sie
»auszunützen"

. Gehen heißt nichts anderes als seine
Seele oder was man so nennen will, in den Beinen
zur Schau tragen . Ich meine eine solche Schau-

Stellung ist wichtig und anstrengend genug und
duldet keine Nebenbeschäftigung. Wenn wir nur
von den Frauen lernen wollten. Haben Sie schon
einmal eine Dame beobachtet, wie sie aufstand und im
Begriffe war zu gehen? Wie sie in diesem Augen-
blick nichts anderes tat , mit allen Nerven, als den
ersten Schritt , der eine „Anrede"

ist für die Zu¬
schauenden , vorzubereiten ? Wie sie die Taille aus¬
balancierte, den Hals im gleichen Rhythmus bog, den t

der Kellnerin versehene Volknacht unfertigen. Der
Gerichtshof erkannte gegen Marrkopf auf 2 Jahre
2 Monate Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust , gegen
Becherer auf 4 Monate Gefängnis . An jeder Strafe
kam 1 Monat Untersuchungshaft in Abzug.

: : Eberbach, 23 . Aug. Die Verhandlung
gegen die beiden Mörder Beutel und Krebs
aus Eberbach, die am Katzenbuckel bei Eberbach
den Studenten Arjes erschossen haben , wird
im Laufe des Oktober vor dem Schwurgericht
Mannheim stattfinden .

Spork.
Fußball.

Wettspiel . Man schreibt uns : Am Sonntag hat
die 3. Mannschaft des F .L . Phönix (Phönix -
Alemannia ) auf ihrem Platz an der Rheintalbahn
die 1 . Mannschaft des Fußballklub Osfenburg
zu Gast. Phönix -Alemannia , dessen Mannschaft
durch die Spieler Alemannias verstärkt ist, wird
alles aufbieten , die diesjährige Saison mit einem
Sieg zu beginnen . Aber auch Offenburg besitzt in
seiner 1 . Mannschaft ein tüchtiges Spielermaterial .
Es steht ein schöner Wettkampf bevor , der durch
die faire Spielweise der beiden Mannschaften sehr
spannend zu werden verspricht . Das Spiel beginnt
um 3 Uhr.

Lmvn -Tennis .
Die deutschen Lmvn-Tennis -Meifterschaften find

jetzt sämtlich auf dem Hamburger Turnier entschie¬
den . Das Herren -Einzelspiel gewann O. v. Müller
mit 2—6, 6—1, 6—2 gegen H . Schomburgk , der
vorher Graf Salm 6—4, 6—4 geschlagen hatte ,
während O . v . Müller in der Vorschlußrunde Gast
besiegen konnte . Das Damen -Einzelfpiel fiel, wie
schon kurz gemeldet , an Frl . Köring , die Frau Lent
6—2, 6—2 abfertigte . Im Herren -Doppelspiel um
die Meisterschaft von Deutschland sieben Heyde-
Trassnster 6—1, 6—3 , 6—4 gegen H . Schomburgk -
O . v . Müller . Im gemischten Doppelspiel um die
Meisterschaft von Deutschland Frl . Köring -H . Schom¬
burgk gegen Frl . Rieck-Heyden 3—6, 6—4, 6—2.

Re große Vadener Voche .
(Eigener Drahtbericht .)

Iffezheim , 23. Aug . Trotz zweifelhaften Wetters
war der Besuch des ersten Renntages gut , da be¬
kanntlich die einmal anwesenden Sportsmen sich
durch kein Wetter vom Besuch abhalten lasten.
Schade nur , daß die Damen den gewohnten Flor
nicht entfalten konnten . Die neuen Anlagen des
Platzes fanden allgemeinen Beifall . Nach dem
zweiten Rennen setzte leichter Regen ein , der den
ganzen Nachmittag über ohne Unterbrechung an¬
hielt . Das Geläus war dank der guten Pflege in
bester Beschaffenheit. Schon das erste Rennen be¬
gann mit einem Sieg der französischen Farben , den
Mumms Vertreter in glänzendem Stil gewann .
Die Resultate sind:

I . Rennen . Preis von der Donau 3000 -1l ,
gegeben von Fürst zu Fürstenberg , dem ersten,
garantiert 600 °1l dem zweiten , 400 dem dritten
Pferde . Distanz ca. 1400 Meter . Es kiese« 6
Pferde . 1 . „Casablanca IV"

, Ratsch. -W. v. Grey
Melton —Cythöris , 5j.. 60 ks (Rt . O'Neill ) ;
2. „Sideslip "

, br . H . v. Sidus —Tief d-'Or , Sj., 61V-
Kilogramm (Rt . Schläske ) . Tot . : 42 : 1v ; 17,
15 : 10. Richterspruch : 3 L. ' /«.

II . Rennen . Preis von Karlsruhe 10000
Mark , gegeben von der Stadt Baden -Baden , dem
ersten, garantiert 1200 »st dem zweiten , 900 »st dem
dritten , 300 »st dem vierten Pferde . Es liefen 4
Pferde . 1. „Aschanti" , br . H. v . Saphir —Airdrie ,
4j . , 60 KZ (Rice ) : 2. „Abwechslung"

, F . -St . v. Han-
nibal —Alveole, 3j. . 5«V- KZ (Bullock) : 3. „Trotz",
br . H . v . Hannibal —Taunsttckor , Sj ., 56 kg (Schläf-
ke) ; 4. „Saint Eloud "

, hbr . H . v . Saint Maclou —
Cannae . 4j . , 60 kg (Spier ) . Tot . : 31 : 1« : 16,
15 : 10. Richtersprüch : V- , 4 L .> 5 L.

III . Rennen . Fürstenberg -Memorial . Ehren¬
preis u. garant . Preishöhe von 50 000 -st : hiervon
40 000 -st dem Sieger , 5000 -st dem zweiten , 3000 -st

Kopf stellte und die Arme zurückbog ? Darin liegt
das große Geheimnis : Mit dem Körper, nicht mit den
Beinen gehen. Ein häßlicher Zentaur entsteht, wenn
unten bei den Füßen eine Ameisenbewegung krippelt
und oben hölzerne Starrheit so tut , als ginge sie das
garnichts an . Gehen ist, da sind wir schon beim
zweiten Wandspruch, di« Offenbarung des Körpers .
Das Blut und die Nerven find kein Marmor , sie
fordern Bewegung und liegen tot und unschön in der
Ruhe . Gewiß , es gibt Frauen von marmorner
Schönheit, sie wirken aber immer btldmäßig, leblos,
beinahe wie Museumskunst . Mehr als alle statuen¬
hafte Nacktheit zeigt die Unruhe des Gehens Linien
und Körper . Der erste Schritt , den wir von einer
Frau sehen , entscheidet . Er zerrefft die Alufion —
oder er bringt sie .

Mühelos liest man vom gehenden Profil die Ge¬
heimnisse ab . Nicht das edelste Gesicht und Pooles
Meisterwerke können den Schweinezüchter aus Chi¬
cago vor der Erkennung bewahren . Gnadenlos ver¬
loren ist man , wenn die Beine zu kurz find . Ein
kurzbeiniger geht nicht , er wackelt wie ein Gefchütz-
turm . Und die Schönheit beginnt erst bei den hoch¬
beinigen Geschöpfen . Eine kurzbeinige Dame im
Herrensattel gehört zu den sieben Totsünden. Eine
Frau , die gehen kann, im gleichen Sitz, ist schöner als
Raffaels Träume .

Es gibt einen königlichen Gang , der eine Wirkung
übt wie ein Medusenhaupt : Alles ringsum wird tot,
die Menschen sind plötzlich nur noch Statisten , Spalier¬
steher am Wege. In jedem Schritt sieht dieser Gang
so aus , als bändige er unter seinem Fuß die Well.
Die Wände des Salons und seine Einrichtung, die so
grausam über den Schüchternen herfällt und ihn zer¬
drückt, verschwinden vor dem königlichen Gang und
nichts sieht man, fühlt man als den, der diesen Gang
geht. Mit seinem Hals und den Schullern — die
Werkzeuge des Gehens — beherrscht er die Pro¬
menade wie die Halle des Hotels und die Tribüne
des Turfs . Man fühlt es im Rücken sogar, es ist ein
bedeutender Herr , ein mächtiger Herr , ein Groß¬
industrieller oder ein pommerscher Baron , bei denen
doch sieghafte Gehgebärden zum Metier gehören . . .

Der elegante Herr von nicht so überragender Be¬
deutung geht anders . Nicht so betont und bewußt,
nicht so schlachtfeldartig und siegerisch . Er wünscht
als wahrer Gentleman nicht auszufallen und die

dom dritten , 2000 -st dem vierten Pferde . Es liefen 5
Pferde . 1 . „Sarrasin "

, br . H . v . Macdonald II .—
Sarabande (2 KZ er! .) , 52 KZ (O 'Neill) : 2. „Dolo¬
mit "

, br . H . v . Ard Patrick —Danubia (2 KZ er! .) ,
54ft- KZ (Archibald) : 3. „Qui " , br . H . v. Finas -
seur—Quilüa , 54 KZ (Chillis) . Tot . : 88 : 10 : 14,
11 : 10. Richterspruch: 1, 3 , 1 L.

Sportlich konzentrierte sich das Hauptinteresse
natürlich auf das gutdotierte Fürstenberg -Memorial .
Nach einigen falschen Starts setzt sich „Sarrasin "
an die Spitze. Die deutschen Hoffnungen lagen
bei „Dolomit "

, der leider von Pech verfolgt war .
Er hatte beim Start schon eine«' schlechten Platz
und wurde dann noch von einem der Laufenden
gerumpelt . „Sarrasin " folgten „Dolomit "

, „Saper -
lipopette " und „Royal Blue "

. „Saperlipopette "
rückt auf der gegenüberliegenden Seite auf den
zweiten Platz , muß jedoch „Dolomit " und „Sarra -
fin" den Endkampf ausfechten lassen. „Qui " hatte
auch Boden gut zu machen gewußt , kam aber gegen
„Dolomit " nicht aus.

IV . Rennen . Hamilton -Stakes . Graditzer Ge¬
stütpreis 7000 -st dem ersten , gar . 1000 -st dem zwei¬
ten , 500 »st dem dritten Pferde . Es liefen 6 Pferde .
1 . „Donnafelice "

, br . St . v . Fels—Saint Donatts , 53
KZ (Bullock) : 2. „BlueDarling "

, F .-St . v . Hannibal —
Butterfly Dance , 53 KZ (Schläske ) : 3 . „Pfirsich II ",
F .-H . v. Gouvernant —Persicot , 55 KZ (Lcme ) . Tot . :
37 : 10 ; 19 , 20 : 10 . Richterspruch : 1. 1 . 5 L.

V . Rennen . Merkur - Rennen . Garantierte
Preise 13 000 -st : hiervon 10 000 -st dem ersten,
1800 -st dem zweiten , 900 -st dem dritten , 300 -st
dem vierten Pferde . Es liefen 4 Pferde . 1 . „Don
Cesar"

, schwbr . H . v . Wildfowler —Dvmiduca , 4j .,
59V- KZ (Lane ) : 2. „Adjunct ", br . H . v . Minting —
Avilon a . , 59V- KZ (Rice ) : 3 . „Kolchos"

, F . -H. v.
Persimmvn —Menippe , 5j . , 60 KZ (Spier ) : 4. „Lore¬
ley"

, br . St . o . Galtee More —Lockvogel, 3j., 53 H
Kilogramm (Bullock) . Tot . : 42 : 10 ; 19, 18 : 10.
Richterspruch: Kopf, I V- , 2'/- L.

VI . Rennen . Wellgunde - Steeple - Chase.
Garantierte Preise 6000 -st ; hiervon 4000 -st dem
ersten, 1OV0 -st dem zweiten , 600 -st dem dritten ,
400 -st dem vierten Pferde . Es liefen 8 Pferde .
1 . „Sparkling Hock "

, F .-W. v . Pride —Isleta , 4j .,
54 KZ (Printen ) : 2. „Druid Hill "

, schwbr. W. v.
Saint Aidan—Bright Blue , a ., 58 KZ (Dirjham ) ;
3. „Beit "

, br . W . v . Meistersinger I .—Vorhut , 6j .,
52V- KZ (Schüller ) : 4 . „Mon Cheri , br . W . v. Per¬
seus—Miß Earbine (2V- KZ mehr ) , 6j ., 67 KZ (Unter -
halfner ) . Tot . : 72 : 10 ; 16, 16 , 23 : 10. Richter-
spruch: 3, 1, 3. 2 L.

Luftfahrt.
Paris —Berlin .

Hannover , 23 . Aug. Der französische Flie¬
ger Brindejour will am Samstag den Flug
Paris — Berlin von neuem unternehmen , um
sich um den Pommery - Pokal zu bewerben .

Dovai—Paris —Madrid.
Chartres , 23. Aug. Der Flieger Frantz ist bei

Mons abgestürzt und mit der Eisenbahn hier¬
her zurückgekehrt , um einen Mechaniker zur Re¬
paratur seines zerbrochenen Apparates zu hokey.
Vom Absturzplatz wird Frantz nach Douai über
Brüssel stiegen und dann versuchen, die Bedingun¬
gen des Pommery -Preises durch einen Flug Douai —
Paris —Madrid zu erfüllen .

X Schwetzingen, 23 . Aug. Das Lustschiss
„Schütte - Lanz " wird voraussichtlich am 24.
August seine Rückfahrt von Berlin nach
der Brühler Luftschiffhalle unternehmen .
Bei günstiger Witterung soll die Fahrt ohne Unter -
brechmg erfolgen. Bei ungünstigen Luftverhält¬
nissen wird Zwischenlandung und Aufenthalt kl
Gotha vor sich gehen.

* Baden -Baden , 23. Aug . Zu Beginn der näch¬
sten Woche wird dos Luftschiff „Viktoria
Luise " von Frankfurt hierherkommen und wäh¬
rend der Renntage hier stationiert bleiben .

Kreise der Anderen nicht zu stören . Sein Schritt geht
etwas leise, doch sicher und scheint bescheiden . Die
Glieder sehen absichtlich gelassen aus und sind doch
sehr scharf beherrscht . Die Beine brechen nicht ab in
den Listen , sondern stecken wie festgenietet in dem
Körper und wiegen ihn ganz wenig hin und her.
Auch der Hals macht diesen Rhythmus mit und selbst
in den Armtti zuckt es, und so entsteht eine hübsche
Balance nach den Seiten , die das Borwärtsgehen
ausgleicht. Natürlich geht ein gut trainierter Herr
nicht gleichmäßig . Der Frack oder Cutaway ver¬
langt einen konzentrierten Gang , der auch etwas
monumental wirken darf , wenn man unter 6000
Kerzenstärke « übers Parkett geht , um die Frau des
Hauses für den Trschwcllzer zu bitten . In gelber
Bastseide wird man legerer, graziler sich bewegen
und kleine persönliche Geheigenheiten nicht ver¬
bergen. Wir haben sie fast alle, sie sind charakteristisch
und geben der Gestatt Physiognomie, einprägsame
Plastik, die man schon auf hundert Schritte erkennt.
Die beste Kritik für jedes Gehen sind die plötzlichen
Ereignisse, eine unerwartete Verbeugung , eine Un¬
ebenheit des Wegs, ein Umschauen , ein Zusammen¬
stoß oder sonst etwas , das mit einem Male den Rhyth¬
mus , den Takt des Ganges zerbricht: Wer nur mit
den Beinen strampelt, fällt bei der schönsten Gehoer¬
beugung (die für Kurzbeinige kein Kinderspiel ist)
aus dem Gleichgewicht und ist bei jedem Gedränge
und jedem Stolpern hilflos wie eine Maschine, die
man im Surren der Räder stört . Der gute Geher
tritt , um jemand an sich vorbeizulaffen, nicht auf
seine und andere Füße , rempelt keine Gruppe zu¬
sammen wie ein Kartenspiel und schlägt nicht mit dem
umgestoßenen Teetisch die Vase herunter . Weil er
ständig in sich elastisch ist und biegsam und niemals
ein Scheit Holz .

Die Dame, die Künstlerin des Ganges , geht nicht
in jener schlachtseldartigen Manier und nicht in der
selbstzufriedenen , ewig bereiten Art — sie sucht eine
ganz andere Wirkung. Und ist durchaus abhängig
vom Milieu . Ihr sind die Möbel und die Menschen
ringsum keineswegs nur Statisten für die eigene
Szene . Eine Frau spielt schlecht Monologe . Sie
müssen alle mitspielen und eingespielt sein auf sie ,
müssen zu ihr passen wie ihre Toilette . Es geht eine
Frau durch die Hall und sie muh in diesen zwei Mi¬
nuten sich als Mittelpunkt fühlen all der müßigen

_ Nr. 234. Seile 13 .
Reuyork , 23 . Aug. Orville Wright ist bei der

Prrft >e eines neuen Hydro - Aeroplan » bei
Dayton in Ohio in den Mignisluh gestürzt , als die
Maschine in einer Höhe von 20 Metern versagte .
Wright ist leicht verletzt und konnte ans Iffer
schwimmen.

Aus anderen SMern.
Das liberale Wahlabkomme« i«

Württemberg .
Aus Stuttgart wird der „Voss . Ztg." von

einer mit den württembergischen Parteiverhältnis -
sen genau vertrauten Seite geschrieben: Als An¬
fang des vergangenen Monats das Wahlabkommen
für die württembergischen Landtagswahlen zwischen
Volkspartei und Nationalliberaler Partei zum Ab¬
schluß gelangte , wurden von den verschiedensten
Seiten Bedenken gegen die Lebensfähigkeit des
Abkommens geäußert — am eifrigsten natürlich
von denen, die seine Wirkung zu fürchten hatten .
Man kann heute schon feststellen , daß die Befürch¬
tungen grundlos waren . Die beiden Parteien haben
fast in allen Bezirken ihre Kandidaten ausgestellt
und es haben sich nur wenige Reibungsslächen er¬
geben. Daß es nicht ganz ohne Differenzen ab¬
gegangen ist , kann bei einem Vertrag , der 69 Wahl¬
bezirke umfaßt , nicht wundernehmen . Meistens
waren es nur untergeordnete Fragen , um die es
sich handelte ; nur in Besigheim, einem bisher fort¬
schrittlich verbetenen Bezirk , ward es etwas ern¬
ster, weil die Nationallibevalen einen Mann präsen¬
tierten , welcher bei der letzten Reichstagswahl gegen
Naumann agitiert hat ; aber auch hier steht ein
Ausgleich bevor. Ueberall hat die mustergültige
Disziplin , man darf wohl sagen in erster Linie der
fortschrittlichen Organisationen , über die lokalen
Wünsche gesiegt . Es werden bei den im November
stattfindenden Landtagswahlen sich nur in zwei Be¬
zirken liberale Kandidaten gegenüberstehen , in
Tübingen -Amt und in Heidenheim, die außerhalb
des Wahlabkommens stehen .

Eine andere Frage ist die , ob durch das Abkom¬
men große Parteiverschiebungen im künftigen
Landtag möglich sind . Diese Frage muß verneint
werden . Die soziale und wirtschaftliche Struktur
der einzelnen Bezirke ist eine so eigenartige , daß
ihre politische Vertretung im Landtage schon seit
Jahrzehnten meistens die gleiche , weil die gegebene
ist. Nur die Sozialdemokratie hat in manche Wahl¬
kreise einen Keil getrieben , doch erwartet auch sie
vom Wahlkampfe keinen großen Mandatsgewinn .
Für die Bolkspartei eröffnet sich die MöglicPreit ,
dem Zentrum den alten demokratischen Sitz Obern¬
dorf , welchen der christliche Arbeiterführer Andre
bei der letzten Wahl im Ähre 1906 eroberte , wie¬
der abzunehmen , ebenso Marbach mtt der zugkräf¬
tigen Kandidatur eines eingesessenen Ortsvorste¬
hers von den Bündlern neu zu erobern . Die Natio¬
nalliberalen werden , falls sie den früheren Reichs¬
tagsabgeordneten und jetzigen Regierungsdirektor
Hieber wieder aufstellen, Welzheim von den So¬
zialdemokraten zurückerobern . Der durch die Gövi
pinger Parteiskandale bekannte sozialdemokratische
Vertreter des Bezirks , Kinkel , hat bereits das sin¬
kende Schiff verlassen und den sozialdemokratischen
Führer Dr . Lindemann in Göppingen von der Kan¬
didatur verdrängt . Der Zweck des Abkommens ist
in erster Linie der , die liberalen Stimmen zu sam¬
meln , alle die Elemente , welche nicht zum Bund
der Landwirte und Zentrum aus der einen Seit «
und zur Sozialdemokratie aus der anderen Seite
neigen , für eine freiheitliche Politik im Landtage
zu gewinnen . Es richtet sich daher im ersten Wahl¬
gange sowohl gegen rechts wie gegen links . Wenn
die Sozialdemokratie lärmend in ihrer Presse be¬
hauptet , es richte sich hauptsächlich gegen sie, so ist
das ebenso unwahr wie die Darstellung der kon¬
servativen Presse, das Abkommen sei ausschließlich
gegen sie geschloffen . Schon die Aeußerungen die¬
ser beiden extremen Parteien beweisen , daß die
Tendenz des Abkommens eine richtige ist . Es liegt
gar keine Veranlassung vor, die Sozialdemokratie
zu schonen , welche durch ihre inneren Streitigkei -

Herren und unruhigen Damen, die in bunter Reihe
stehen und sitzen . Wie schlanke Pfeile fallen die Blicke
auf sie nieder, sie läuft zaghaft Gaffe durch ein viel¬
fältigstes Empfinden, das sie erregt : Sie spürt all das
Schauen körperlich , trotzdem sie in die Leere sieht .
Etwas ängstlich zittert der zierliche Lackschuh unter
dem Rock hervor : ein prachtvolles Schweben und
Wiegen des Körpers. Das zögernde Bewegen ent¬
hüllt alle Linien in wundervollem Spiel , nach allen
Seiten fließt ein magnetisches Fluidutn und bannt
die Augen. Sie läßt sich, nun ganz sicher, von diesen
Blicken durch die Hall tragen , oder füge ich es doch
besser, sie läßt sich auf ihnen schaukeln und scheint auf
Lust zu gehen , nicht auf dem schweren roten Teppich.

Der Gang ist das geheime Erkennungszeichen derer ,
die aus dem Reich eines schönen Lebens kommen.
Die Hände kann man maniküren uHd die Fallen des
Gesichts : ein geschickter Sacco mag viel verbergen .
Ein Schuh von Fasson tut ein Wunder , wenn ein
weites Beinkleid mit schicksalsmäßiger Wucht darauf
fällt . Aber der Gang schreibt die Vergangenheit un¬
barmherzig mit großen Figuren an den Körper uni»
alle die Künste von Schneider und Friseur demen¬
tieren ihn nicht . . . aber er verrät sie als leere De -
korationen. Die Pseudoeleganz hat in ihm den Tod¬
feind. Unedle Leute , unfreie Menschen gehen hinter¬
hältig geduckt, mit einem leise kriechenden Akzent.
Das sieht man ihnen nicht an, das fühlt man nur , wie
sie die Rückenlinie verkrümmen beim Gehen und in
unbeweglichem Krampf Hallen . . . es sind Muskel¬
spiele von Millimetern, doch sie find entscheidend .
Das Geheimnis des Gehens ist die Rettung vor der
allgemeinen Maskerade, dem Grofchenverkauf der
Eleganz aus dem Automaten. Ein Stubenmädchen
kann eine gute Fratze haben und eine große Figur
und die Abendtoilette der Gräfin , deren Zimmer sie
fegt. Ich schenke ihr sogar noch gräfliche Manieren ,
die sie leidlich gut kopieren mag . Es Hilst ihr alles
nichts , man erkennt sie und wenn eine Durchlaucht
ihr die Hand küßt , kann sie die Geste des Besens
nicht verleugnen. Und die Gräfin ihrerseits soll in
oberbayerische Gebirgstracht gesteckt werden : Der
tiefe Seher wird, wenn sie auch Schuhplattler tanzt ,
unter Klatschen und Trampeln den Hymnus ihrer
Glieder das wunderschöne Lied singen hören.

E . Glock .



Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 24. August 1S12 .»tt. 234. Seite 14._ten und ihre Mißwirtschaft in der Presse und in
der Krankenkasse in Göppingen gezeigt hat , daß
von ihr nicht alles Heil kommen kann ; es liegt
aber ebensowenig Veranlassung vor , die Rechte zu
schonen , welche in der rücksichtslosesten Weise In¬
teressenpolitik treibt . Daß es darauf ankommen
wird , im zweiten Wahlgange möglichst eine schwarz¬
blaue Mehrheit zu verhindern , eine Gefahr , die
schon bei Verschiebung von 6 bis 6 Mandaten droht ,
ist im Hinblick auf die dem neuen Landtage vor¬
zulegenden Gesetzesvorlagen (Gemeindesteuerreform ,
finanzielle Trennung von Staat und Kirche) auch
von sozialdemokratischer Seite des öfteren als eine
Notwendigkeit anerkannt worden . Dis dahin ifts
aber noch weit ; fürs erste kommt es für den Libe¬
ralismus darauf an , schon bei der Hauptwahl recht
gut abzuschneiden, damit er sein Votum bei der
endgültigen Entscheidurig der Dinge recht machtvoll
in die Schale werfen kann .

Die angeblichen Hinterziehungen
bei der Erbschaftssteuer .

Berlin , 23 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) Die
„Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Die Presse beschäf¬
tigt sich auf Grund von Aeußerungen des Justiz¬
rats Bamberg er fortwährend mit der Be¬
hauptung , daß angeblich bei der Erbschastis¬
st euer ungeheure Hinterziehungen
Vorkommen . In Nr . 897 der „Köln . Ztg .

"

neuerdings wird als richtig bezeichnet, daß nach
seinen wesentlich auf amtliche Schätzungen ge¬
stützten Berechnungen die Erbschaftssteuer 96
Millionen Mark an Stelle von 40 Millionen
bringen müßte , und daß es sich bei diesen fehlen¬
den 56 Millionen Mark um den Ausfall wirklich
geschuldeter Steuern handle . Diese Behauptung
enthält einen schweren Borwurf auch gegen die
Tätigkett der Erbschastssteuerbehörde, die es zu¬
lassen könne, daß sich mehr als die Hälfte der
Steuer der Erhebung entzieht . Die Ertrags¬
schätzungen für die Erbschaftssteuer und für das
im Jahre 1908 vorgeschlagene erweiterte Erb¬
recht des Staates haben sämtlich zur Grundlage
das wirklich in Deutschland voraussichtlich ererbte
Vermögen , und sie berechnen sich aus dem
in Preußen aus Ergänzungssteuern ausschlagen¬
den Vermögen . Es ist leicht einzusehen , daß die¬
ses Vermögen , wenn es zur Vererbung kommt,
sich unmöglich der Veranlagung zur Erbschaft¬
steuer hinterziehen kann, da es ja den Steuer¬
behörden vMig bekannt ist . Eine Kritik der
Bambergerfchen Zahlen im einzelnen würde sich
erübrigen , wenn es nicht auffallend erscheinen
müßte , daß überhaupt die amtlichen Voraus¬
setzungen so außerordentlich fehl geschlagen
haben . Dies ist indessen nicht der Fall . Die
amtlichen Schätzungen des Ertrags der Erb¬
schaftssteuer in der Begr ündung zum Gesetzent¬
wurf von 1906 lauten nicht auf 96 sondern auf
72 Millionen Mark und ihr hoher Sollbetrag
hätte für das Jahr 1907, auf das sich die Be¬
rechnungen Bambergers beziehen, nicht in Be¬
tracht kommen können, da die Erbschaften in der
Erbschaftssteuer noch nicht durchaus voll in Er¬
scheinung treten konnten. Zu der Summe von
96 Millionen Mark ist Bamberger gekommen,
indem er aus der von ihm angenommenen
wahren steuerpflichtigen Erbmasse einen Steuer -
betrag von 8 Prozent berechnete. Nach der
amtlichen Erbschaftssteuerstatistik beträgt indessen
die Steuer wenig mehr als 6Z Prozent der
steuerpflichtigen Erbmasse, ein Satz, dessen An¬
wendung annähernd aus die früheren amtlichen
Ertrag -Schätzungen hinführt . Daß die amtlichen
Schätzungen , wenn auch nicht in dem Umfange ,
wie nach Presseäußerungen vermutet werden
konnte, über die tatsächlichen Ergebnisse der
Steuer hinausgegangen sind , kann nicht auf¬
fallen , da es bei der Erfassung des Vermögens
im Wege des Erbganges bei Ausstellung der
Schätzung an fast jeder statistischen Unterlage
fehlt.

Re Krise in der Türkei.
Interview mit dem türkischen Minister für

auswärtige Angelegenheiten.
(K Aus London wird uns gemeldet: Gabriel

Effendi Noradounghian Pascha hat einem
englischen Journalisten eine längere Unterredung ge¬
währt , im Laufe welcher der Diplomat wichtige und
interessante Mitteilungen über die auswärtige Politik
der Türkei machte . Der erste Punkt , der in Frage
kam, war natürlich der Vorschlag des Grasen Berch-
told. Der türkische Minister meinte, daß der Vorschlag
zwei Grundgedanken enthalte, von denen einer klar,
der andere aber weniger klar sei . Die an die Mächte
gerichtete Aufforderung, mit geeinten Kräften der
Türkei beizustehen , ihre gegenwärtigen Schwierig¬
keiten zu überwinden , billigte der hohe Beamte . Die
Unklarheit erblickt er aber in dem Worte „Dezen¬
tralisation "

. Sollte Graf Berchtold unter Dezen¬
tralisation die Politik der Ottomanifierung verstehek,
dann habe er nichts dagegen einzuwenden. Den Aus¬
druck „Ottomanifierung" deutet der Diplomat in der
Anwendung des Prinzips , daß zwischen den verschie¬
denen Rassen des türkischen Reiches ein gemeinsamer
Zug vorherrschen sollte, der die Wahrung aller otto-
manischen Interessen verfolgt. Nur auf diese Art
könnte die Einheit des türkischen Reiches nach außen
aufrecht erhalten bleiben. Türken , Araber ,
Griechen und Armenier müssen ihre
Sonderinteressen fallen lassen und die
Interessen von Angehörigen ein und
desselben Reiches wahren . Die türkische
Rasse bilde zwar das wesentlichste Element des türki¬
schen Reiches , aber allen anderen Nationen stehe das
Recht zur freien Entwicklung und zur Wahrung ihrer
Traditionen zu . Ueber die türkisch - montene -
grinischenBeziehungenistderMinister
nicht beunruhigt . Die angeblichen Massakers

von Christen in der Näh« von Berana finden keinen
Glauben bei dem Diplomaten . Sein Zweifel stützt
sich auf die Taffache, daß in dem in Frage stehenden
Distrikt die Muselmänner nur eine kleine Minorität
der Bevölkerung darstellen. Nichtsdestoweniger sei
von der Zentralregierung eine Expeditton in den Di¬
strikt zwecks genauer Untersuchung der Angelegenheit
geschickt worden . Die militärische Macht der Türkei
sei derjenigen Montenegros so unvergleichlich über¬
legen, daß man in dem absichtlich gemäßigten Ver¬
hallen der Türkei kein Symptom der Schwäche er¬
blicken dürfe. Montenegros Beschwerde ,
daß das Protokoll der Grenzregulierung von der ge¬
genwärtigen türkischen Regierung nicht ratifiziert
worden sei, übersehe den Umstand, daß das Protokoll
in Dildiz Kiosk unter Abdul Hamids Regime ent¬
worfen wurde, von der Pforte aber niemals ak¬
zeptiert worden sei. Die Ratifikation des Proto¬
kolls im gegenwärtigen Zeitpunkt wäre vom türkischen
sowohl als auch montenegrinischen Standpunkt aus
inopportun . Das Protokoll gewähr« Montenegro die
Erwerbung eines schmalen Streifen Landes , der aus¬
schließlich von Albaniern bewohnt sei . Es sei zweifel¬
haft, ob neu« Untertanen von unruhiger Natur Mon-
tenengro willkommen wären . Der Minister hegt vol¬
les Vertrauen , daß eine Entente zwischen der Türkei
und Montenegro bald zustande kommen werde. Auch
bezüglich der Kochrana - Angelegenheit ist
Gabriel Effendi überzeugt, daß die türkische und bul¬
garische Regierung zu einer friedlichen Lösung gelan¬
gen werden. Ueber den Krieg mit Italien ließ
sich der Diplomat nur in sehr reservierter Weise ver¬
nehmen. Tr gab aber zu verstehen, daß die halb¬
amtlichen Besprechungen wiederaufge¬
nommen wurden , und daß die vorbereitenden
Unterhandlungen , die von den Vorgängern des gegen¬
wärtigen Kabinetts eingeleitet wurden, wird« fort¬
gesetzt würden.

Die Lage in Kvnstantinopel.
fionsttmlinopel , 23 . Aug . Obwohl vermutlich

das Kabinett schon morgen wieder komplett sein
wird , rechnen der „Frkf. Ztg .

" zufolge , die libe-
raten Blätter damit , daß Ghazi Mukthar
durch neue Demissionen bald zum Rücktritt
gezwungen sein werde . Offenbar ist doch auf die.
Dauer zwischen dem Großwesir und denen um
Kiamil ein Einvernehmen unmöglich . Vor¬
erst hat das Kabinett beschlossen , bis zur Einbe¬
rufung der Kammer die Geschäfte weiterzu¬
führen . Der zurückgetretene Justizminister
Hilmi , der dem Komitee größere Rücksicht
zeigte als die übrigen Kabinettsmitglieder , be¬
reitet eine Schrift zur Erklärung seines Rücktritts
und zur Aufklärung über die Lage vor .

Die Türkei und Montenegro.
(Eigener Drahtbericht.)

Konstantinopel , 28. Aug. Nach im Ministeriumdes Aeußern eingetrosfenen Nachrichten hat der
König von Montenegro die Mobil¬
machungsorder noch nicht zurück¬
gezogen .

Die Lage in Albanien.
konstant !nopel, 23 . Aug. Die Regierung versprachden Südalba , esen die gleichen Zugeständnisse

zu gewähren, wie den Nordalban es en .
Saloniki , 23. Aug. Rach einer Meldung der Re¬
erung find im Vilajet Janina all« Führer der
rnauten in ihre Dörfer zurückge kehrt . Has¬

san Bey , ein Führer der Arnauten , habe erklärt,
daß die Arnauten bestimmt auf die Einhaltung der
getroffenen Abmachungen rechnen .

llesküb, 22 . Aug. Hier ist der „Franks . Ztg .
"

zufolge die Nachricht eingetroffen, in Ipek , Djakowa
und Prisrend hätten die Arnauten die Waffen¬
lager gestürmt und sämtliche dort aufbewahrtrn
Gewehre weggeschleppt : auch inMitrowitza drohe
ein Angriff auf das Depot. (Mit den amtlichen Ver¬
sicherungen , daß in Albanien wieder völlige Ruhe
herrsche , lassen sich diese Meldungen — iAe Rich¬
tigkeit vorausgesetzt — nicht wohl vereinbaren .)

Sonstauklnopel, 22 . Aua . Offiziell wird mitgeteilt,
daß den Albanesen die Rückgabe der Waffen
verweigert , und daß die Erhebung der Anklage
gegen di« Kabinette Hakki und Said von einem
dahingehenden Kammerbsschluß abhängig gemacht
wurde.

Die Verhandlungen mit Italien .
Rom, 23 . Aug. Zu der Meldung aus Konstan-

ttnopel, Senator Azarian Bey , der den türki¬
schen Thronfolger auf seiner Reise begleitet, fei von
der Pforte mit einer vertraulichen Mission
beauftragt worden und Italien und die Türkei stell¬
ten während dieser Zeit die Kriegsoperationen ein,erklärt die „Agenzia Stefani "

, daß man in Italien
von einer Mission Azarians nichts wisse und daß
die Nachricht von der Einstellung der kriegerischen
Operationen falsch sei.

Die Aktion Berchtolds .
Men , 23 . Aug. Der Minister des Aeußern Graf

Berchtold wird in Begleitung seiner Gemahlin
und des Legotionsrates Grafen Hoyos einer Ein¬
ladung des Königs und der Königin von Rumänien
folgend, nach Sinaja abreisen und als ihre Gäste auf
Schloß Pelesch Wohnung nehmen.

Paris » 23. Aug. In den französischen Preß -
organen tritt heute, im Gegensatz zu den vorher¬
gehenden Tagen , eine gewisse Abneigung gegen die
Vorschläge des Grafen Berchtold zur Beruhigung des
Balkans hervor.

Vas in der Velk vorgehl.
Infolge eines Gerüsteinflurzes am Neubau des

Drahtwalzwerkes der Firma Alfredhütte in Hoch¬
emmerich bei Moers sind zwei Arbeiter getötet ,
zwei schwer verletzt und drei leicht verletzt worden .

Erwischte Verbrecher. Der Kassierer Schnepf ,
der in der vorigen Woche der Nürnberger
Maschinenbaugesellschaft 20 000 unterschlagen
hatte , ist in Paris verhaftet worden . — Am
Hauptbahnhof in Elberfeld wurden zwei Kell¬
ner verhaftet , die vor einigen Tagen dem Reisen¬
den Jansen im Hamburger Bahnhofe zu Kiel
Goldwaren im Werte von 20060 gestohlen hat¬

ten . Sie wurden in dem Augenblick erfaßt , als
sie die Wertgegenstände sortierten .

Riesen-Unterschlagung . Zwei Borstandsmitglie -
o«r des Vorschußvereins Groß - Neudorf (Kreis
Reiste) haben große Summen des Vereins ver¬
untreut und durch Spekulationen ver¬
loren . Die Revision der Kasse ist noch nicht ab¬
geschlossen . Wie die „Schles. Volksztg . " meldet ,
sollen bereits Veruntreuungen in Höhe von 320 000
Mark cnffgedeckt worden sein.

Die Unterschlagung des Bankbeamten Klatsch ist
auf die Spielleidenschaft des ungetreuen
Beamten zurückzuführen . Er hatte kurz nach sei¬
ner Anstellung beim Schaaffhousenschen Bank¬
verein 5000 gewonnen . Diese Summe reichte
aber nicht aus zu dem nun beginnenden leichtsinni¬
gen Leben. Er trachtete darnach , sich mit dem
Nimbus eines reichen Mannes zu umgeben und er¬
zählte viel von einer großen Erbschaft, die er zu
erwarten habe . Es fiel daher zunächst nicht auf,als er Konsols über 70 000 -4t aus sein Konto bei
der Bank gutschreiben ließ . Als die Unterschlagung
entdeckt wurde , flüchtete Klotsch in seine Wohnung .
Er kaufte sich unterwegs eine Mauserpistole , mit
der er aber nicht umzugehen verstand .

Zum Einbruch bei Kammersänger Perron . Der
Einbrecher , der die Billa des Kammersängers
Perron in Dresden -Blasewitz ausgeraubt Hot , ist
in der Person des 23jahrigen Kupferschmiedes
Windsheimer ermittelt worden . Er wurde
verhaftet , als er bei einem Juwelier ein Schmuck¬
stück verkaufen wollte . Die herbeigerufene Polizei
überwältigte ihn erst nach schwerem Kampf «.
Windsheimer gab aus einem Revolver drei Schüsse
ab . Die Kugeln drangen einem Beamten in Arm
und Hand . Bei der Haussuchung wurden die Per -
ronschen Juwelen fast vollzählig vorgefunden ,
außerdem ein großes Lager anderer Diebesbeut «.

Tod in den Bergen . Auf dem Ortler ist der
Bergführer An ge rer , als er eine Felsschlucht
durchklettern wollte , abgestürzt . Die Leiche ist
noch nicht gefunden . — Der Sekretär Dittmann -
München stürzte von der Dreitor - Spitze ab.
Er war sofort tot .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Stuttgart , 22 . Aug. Tafelobstpreise aus dem
Engros -Markt : Aepfel 7—12 -4l , Birnen 3—20 ^ l,
Mirabellen 27—30 ^ l, Reineclauden 13—20 -4l,
Zwetschgen IS—16 -4(, Preiselbeeren 28—30 °/l ,
Heidelbeeren 22—24 Brombeeren 25—30 ^ l,
Tomaten 10—11 per 50 kg. Zufuhr stark , Ver¬
kauf langsam .

Mitgeteilt von der Zentraloermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr . IS, 1. Stock,
Telephon 7184 .

vom Vesser.
Wetterbericht der Deutschen Seewärts

vom 23 . August 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Bars«
mtter Thenn .

Lelnu» Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 759 -t- 15 W 7 halbbedeckt
Hamburg . . 759 -i- 12 SW 4 bedeckt
Swinemünde 757 -t- 14 WSW 4
Memel . . . 758 -t- 13 SSO 2 wolkig
Hannover . . 761 -t- 12 SW 6 halbbedeckt
Berlin . . . 760 -t- 12 W 4 wolkig
Dresden . . 762 -s- 12 WNW 3 bedeckt
Breslau . . 761 -b 12 WNW S „
Metz . . . 766 -t- 11 W 2
Frankfurt(M .) 765 -l- 11 SW 2 wollig
Karlsruhe (B.) 766 -t- 13 SW 4 bedeckt
Ntünchen . . 767 -i- 10 W 4
Zugspitze . - 530 — 7 NW 7 Schnetfall
Scftly . . . 761 -r- 14 WSW 6 Nebel
Aberdeen . . 757 -t- 6 WNW 1 heiter
JledÄix . . 768 -i- 1« WSW 3 wolkig
Paris . . . 766 ft- 12 SSW 2 Regen
Blissmgen . . 762 -t- 12 SSW 3 „
Helder . . . 760 -t- 14 SW 3 bedeckt
Lhorshavu . 756 -b 9 Sülle wolkig
Seydisfjord . 760 -i- 8 Stille
Ehnstiansund. 752 -t- 15 SO 3 heiter
Stagen . . . 747 -i- 14 W 3 halbbedeckt
Kopenhagen . 753 ck 14 WSW 4 Regen
Stockholm . . 754 -t- 14 S 4 bedeckt
Haparauda . 759 4- 9 SW 4
Archangel . . — — — —
Petersburg 759 -t- 8 OSO 1 bedeckt
Riga . . . 758 -i- 12 SSW 1 wolkenlos
Warschau . . 759 -t- 13 WSW 1 bedeckt
Wim . . . 763 -t- is WNW 4 wollig
Nom . . . 761 -i- 16 NO 2 wolkenlos
Florenz . . . 762 -i- 17 SW 2
Eaaüan — — —
Brmdisi . . 759 -s- 23 NW 2 Hefter
Triest . . . 761 -i- 14 ONO 5 bckeckt
Lugas» . . . 763 -i- 16 N 1
Nizza . . . — — — —
Brarritz . . . — — — —
Särcks . . . 566 — 2 NW 4 Schneefall
Wetterbericht de- ZeutralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 23 . August 1912.
Der nach Frankreich gerichtet gewesene Ausläufer

ist rasch über uns hinweggezogen und der hohe Druck
hat auch einen neuen Vorstoß gegen das Binnen¬
land gemacht , aber die nördliche Depression besteht
fast unverändert fort und behält die Herrschaft über
die Witterungsverhältnisse von fast ganz Europa ; das
Wetter ist deshalb fortgesetzt unbeständig und kühl.
Es sind selbst die Aussichten auf eine nur vorüber¬
gehende Besserung fast ganz geschwunden , denn eine
neue, tiefe Depression , die vom atlantischen Ozean
kommend sich über die britischen Inseln ausgebreitet
hat und in weitem Umkreis neuerdings Regenweller
verursacht, wird den hohen Druck kxftd verdrängen,
so daß dieser höchstens vorübergehend Einfluß er¬
langen wird . Wir haben deshalb kaum kurzan¬
dauernde Besserung, darnach neuerdings Regenwetter
zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

August
Baro¬
meter
min

LHerm .
iu L

Absol .
Feucht.

Feucht,
i» Proz .

Wind Himmel

22 .R. 9U. - 754,7 13,5 8^ 73 W bedeckt
23 .M .7U . I 755,0 12,0 8,4 82 SW
23 .M2U . o 752,6 15,4 8,5 65 WSW

Höchste Temperatur am 22. August 16 .0, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 11,0. Niederschlagsmenge am
38 . August sttch 4,7 mm.

Viertes Blatt.
Wasserstau - des Rheins am 23 . August früh.

Schusterinsel 276 , gefallen 4, Kehl 347 , gefallen 4
Maxau 534 , gefallen 9, Mannheim 487 , gefallen
8 cm .

Rheintvafferwärme bei Maxau 17°.
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs¬

hafen vom Morgen des 23 . August 1912.
Temperatur

O»
Relative

Feuchtigkeit
°,0

Wind¬
richtung

GrschwrilbigEeit

Boden 10 .7 87 WSW 5
in 1100 m 8.7 83 W 11
in 1900 m 1.2 87 W 13

Letzte Aachrichteu.
Havarie eines französischen Torpedoboots ,

Zerstörers.
Pari «, 23 . Aug. Aus Cherbourg wird be-

richtet , daß der Torpedobootszerstörer „Cata -
pulte "

, der Brest heute früh verlassen hat , durcheine Havarie genötigt worden ist , St . Malo an¬
zulaufen . Wie es scheint , handelt es sich um ein«
ernste Beschädigung.

Russisches Dementi.
Petersburg , 22. Aua . Die Petersb . Tel .-Agentur

dementiert kategorisch die Mewung auswärtiger
Blätter , daß die Mannschaft des Kreuzers „Kagul"
der Schwarzen Meerflotte gemeutert und ihre
Offiziere ermordet Hobe und daß der Kreuzer
durch die Küstengeschütze zerstört und mit
seiner ganzen Mannschaft untergegangen sei.Die Nachricht entbehre jeder Begründung .

Amerikanische Zollmatznahmen gegen
Deutschland .

Washington , 22 . Aug. Das Schatzamt hat einen
Ausgleichszoll auf deutsches Weizen¬
mehl , Roggenmehl und aus Spliß ,
Erbsen , die eine Ausfuhrprämie genießen , un¬
geordnet . Die Verfügung tritt nach 30 Tagen in
Kraft . Es wird erklärt , sie betreffe vornehmlich
die Splitz -Erbsen , die infolge der Ausfuhrprämie
ein gefährlicher Konkurrent der Splitz-Erbsen-
Industrie Minnesotas seien.

Der beginnende Kamps gegen die Panama¬
kanalpolitik der Union.

Washington , 23 . Aug . Dem Staatsdeparte¬
ment ist mitgeteilt worden , daß dieDirektion
des Suezkanals sich zu einer Herabsetzung
der Kanalgebühren entschlossen hat . Die Beamten
des Maatsdepartement betrachten dies als eine
erste Kampfmaßnahme gegen die

Gebührenfreiheit , die die amerikanischen
Schiffe beim Passieren des Panamakanals ge¬
nießen sollen. Einige Beamten sehen einen
Tarifkampf zwischen beiden Kanä¬
len voraus , der alle Schiffahrt treibenden Ra¬
ttonen der Wett berühren uffrd .

Japan.
(Eigener Drahtbericht .)

Tokio , 23. Aug . Der Landtag ist zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung zusammengetreten . Der Kai¬
ser wohnte der Sitzung nicht bei. Der Minister¬
präsident verlas ein kaiserliches Reskript , in dem
es heißt : „Ich Hab« den Thron Meiner kaiserlichen
Ahnen bestiegen und Ich gelobe, den Wegen Meines
verewigten Paters zu folgen, gehorsam den Vor¬
schriften Meiner Vorfahren . " Die Kammer bewil¬
ligte dann 1500 000 Den für die Beisetzungsfeier-
lichkeiten . Die gesamten Ausgaben für die Leichen¬
feier betragen mehr als 2 Millionen Aen, wovon
ein Teil vom Kaiserhaus « bezahlt wird .

Seatle , 23 . Aug. Staatssekretär Knox ist auf
dem Kreuzer „Maryland " nach Japan abgereist, um
an den Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen
Mikado teilzunehmen .

Hochwasser.
Erallsheim , 23. Aug . Infolge der anhaltenden

Regengüsse ist die Jagst talabwärts über die User
getreten und hat oie angrenzenden Gebiete weit
überschwemmt. Die Wassermassen nehmen lang¬
sam, aber stetig zu .

Unglückssälle und Verbrechen.
Koblenz, 23 . Aug. Der Kommandeur des 2.

Rheinischen Feldartillerieregiments Nr . 23 , Oberst¬
leutnant Freiherr v. Rheinbaben , wurde gestern
abend in seiner Wohnung erschossen auf -
gesunden . Es ist möglich , daß Freiherr von
Rheinbaben , der für heute früh zu einer Jagd ein¬
geladen war , bei der Untersuchung seines Geweh¬
res von dem tödlichen Schutz getroffen worden ist.

Maluz . 23 . Aug. (Eig. Drahtbericht.) Bei de»
Sprengungsarbeiten am Binger Tor schlug heute
nachmittag ein 1 Zentner schwerer Stein das Glas¬
dach des Hauptbahnhoss hier durch und zertrümmerte
das Wagentrittbrett eines Zuges , der eben nach
Darmstadt abfahren wollte. Der Wagen mußte aus¬
rangiert werden . Die Passagiere kamen mit dem
Schrecken davon »während einem Zuschauer ein Stein
das linke Auge ausgeschlagen hat . Der Verletzte wurde
bewußtlos vom Platze getragen.

Leipzig, 23 . Aug. (Eig. Drahtbericht .) Bei Leip¬
zig nnrd eine drehbare Luftschifshalle
für die „Delog" errichtet , die 800 000 «il kostet.

Leipzig, 23 . Aug. (Eig. Drahtbericht .) Zum ersten
Male ist eine statistische Berechnung darüber an¬
gestellt worden , wieviele Personen der deutschen
Reichsbevölkerung wegen Verbrechens oder Ver¬
gehens gegen Reichsgesetze bestraft wurden . Diese
Berechnung hat die überraschende Tatsache ergeben ,
daß bei uns wegen Verbrechens oder
Vergehens gegen Reichsgesetze jedes
213 . Mädchen, jeder 43 . Knabe , jedes 25. Weib und
jeder 6. Mann bestraft ist.

Leipzig, 23 . Aug. (Eig . Drahtbericht.) Das Reichs¬
gericht verwarf die Revision des Fleischermeisters
Felix Katz , der am 19. Juni vom Schwurgericht
Beuthen wegen des gemeinschaftlich mit dem Fleischer-
gefellen Theodor Kondziolka begangenen Raubmords
an dem Handelsmann Cham Chapper zum Tode ver¬
urteilt worden war . Kondziolka legte keine Revision
ein. Das Reichsgericht verwarf ferner die Revision
des Fabrikarbeiters Willy Pickel , der am 3. Juu
vom Schwurgericht Zwickau wegen Todschlags und
versuchten Diebstahls zu 15 Jahren Zuchthaus oer¬
urteilt worden war .
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.Teurer

Am Anfang der Sai -
!>oN. ,, -i. eurrr Meister , bitte , erzählen Sie mir
^nvas über Ihr neues Stück , das Sie diese Saison
Traust >ringen ." „Darüber kann ich Ihnen nichts
^ en ; es ist strengstes Geheimnis . Aber hier : das

Wnu für das Souper bei der Feier der 100 . Auf -

Ehrung - - - Das können Sie Wort für Wort ver¬
mutlichen ! " — Die Rückkehr aus Rutz -

L^and . »Nun , was bringen Sie uns mit , teurer
lreund ? " „ Einen verdorbenen Magen , Herr Prä -

tz,nt .
" — Mütter . „ Ach , das Porträt von Dir

g wundervoll , mein Töchterchen , so schön und an -
lutig ! Das bin ich , wie ich leibte und lebte — vor
.z Fahren ." — DiealtenDenkmäler . „ Ver -

nicht , mein Lieb , heute um 5 Uhr müssen wir

Le Ruinen besuchen . "
„ Ach richtig , wir wollen ja

Onkel und Tante . " — Einfaches Mittel .
Kellner , das Beefsteak riecht ja scheußlich . Rufen
- je mir den Geschäftsführer , ich will mich beschwe -

„Machen Sie sich nicht erst Umstände , mein

^ rr , ich öffne schon ein wenig das Fenster .
"

0 ureii »vknitt >ivsi « ststsnicl- und I_sstvnpfoi »o kun liio VEoelio vom ll . August dir >7 . Yogurt lSi2 .
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Unsere Oescliattsräume sinä vom 1 . Oktober ab ZonntaZs jeweils von 11 bis 1 Obr wieder Zeottnet.

bottesäienlle . — rz . August .

Evangelische Stadtgemeinde.
Etadtkirche . ^ 9UhrMlitärgottes -

blenst : Garnisonvikar Nr . Cordier .
l0 Uhr : Stadtorkar Braust .

^ leineKirche . 6 Uhr : Stadtorkar
^ Mayer .^ Alohkirche . 10 Uhr : Hofvikar
. Brandl .
aohann e skirche . ^irlOUHr : Stadt -

vrkar Mayer .^ ^ ristuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler .

«12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt -
orkar Rinkler .
2 Uhr : Andachtstunde f. Taubstumme ,

^utherkirche . ^irlO Uhr : Stadt -
^ vlkar Müller .

, ? konissenhauskirche . Vorm .
kO Uhr : Hilfsgeistlicher Sitzler .
Uvrds V-8 Uhr : Hilfsgeistlicher
Kitzler .^ abkapelle . 6 Uhr mit Ilbcnd -

- . urahl : Hofvikar Brandl .^ vang . Kapelle des Kadetten -
Sauses . 10 Uhr Gottesdienst :

^ -Predigtamtskandidat Noack.* ? sk - Friedrich - Gedächtnis -
nrche (StadtteilMüblb .) V-10Uhr
Gottesdienst : Dekan Eberl ,^ ^»ngelisch- lutherischeGemeinde
Me Friedhoflapelle , Waldhornstr .)
vormittags 10 Uhr : Pfarrer Fuchs .

Wochengottesdienste .
Donnerstag , SS . August .

Kleine Kirche , b Uhr : Stadtvikar
Müller .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Müller .
Sv . Stadrmissiou , VereinshauS,

Adlerstraße 23.
r/r3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein
von Fraul . Schweickert , im Ge¬
meindehaus d. Südstadt . 4 Uhr Jung¬
frauenoerein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12. 4 Uhr Jungfrauen¬
verein d . Schwester Lene,Adlerstr . 23.
S Uhr Abendgottesdienst : Stadtm .
Lieber.
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Christ!. Verein junger Männer ,
Krmzstraße 23.

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie Ver¬
einigung (Spaziergang rc.)

Dienstag , abends 4 -9 Uhr , Bibel¬
besprechung für Männer .

Donnerstag , nachm . 4-3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Donnerstag , abenos 4-9 Uhr , Bibel -
besprechung der älteren Abteilung
und Jugendverein .

Samstag , abends 4 «9 Uhr , Wochen¬
schlußandacht.

Ev . Vereinshaus , Amalienstraße77.
Vormittags ' -'»12 Uhr , Sormtagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfraueiwerem .
Abends 8 Uhr Vortrag von Stadtm .

Kies . Thema : » Pfarrer Ehr . Blum¬
hardt in Bad Voll " .

Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . 4-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 4-9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverein .

Mittwoch , abends 4«9 Uhr , Allgem.
Versammlung : Stadtmiss . Kies.

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter-
verein.

Samstag , ab. 4 -9 Uhr , Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

mcsse .
6 Uhr hl - Messe.
7 Uhr heilige Messe.
4«9 Uhr Smgmesse .
4-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .

4«12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr Vesper.

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl. Messe und Generalkom¬
munion der Jünglingskonaregation
und Erstkommunikantenknaben .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
4 - 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
4 -3 Uhr Herz Mariä -Andacht .
4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens
mit Predigt und Generalabsolution .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe ; Monatskommunion der
Frauen .
8 Uhr Singmesse m . Pred .
4 -10 Uhr Hochamt mtt Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .
4 - 3 Uhr Herz Mariä -Bruderschast
mit Segen .
Donnerstag , 4 -9 Uhr abends , ge¬
meinsame kirchliche Versammlung
der Männer und der Jünglings¬
kongregation.

St . Vinzentiuskapelle . 4«7Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt .

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse und Monatskommunion
des christl. Müttervcrems .
8 Uhr Deutsche Smgmesse m. Pred .

4 - 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
4«12 Uhr Kindergottesdimst .
4 -3 Uhr Herz Jesu -Andacht.

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrcr vr . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche .
o/i6 Uhr Beichtgelegenheit.
6 ,

' 1-7 und ' <-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
4 -8 Uhr Deutsche Singmesse .
' 1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt , Predigt und Generalkom¬
munion der Jungfrauenkongregation .
4 -4 Uhr Tittilarfestgottesdienst der
Jungfrauenkongregation mit Predigt ,
feiert . Aufnahme , Weiheernmerung ,
Prozession und Tedeum .
Montag , 7 Uhr , Seelenamt für die
verstorbenen Mitglieder der Kongre¬
gation .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) .
9 Uhr Singmesse mit Predigt .

St . Josephskirche (Sladtt . Grün -
winkel) . 6 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion u. Beichtgelegenheit.
7 Uhr Monatskommunion der Erst¬
kommunikanten .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
2 Uhr Vesper .

St . Michaelskirche (Beiertheim).
6 Uhr Austeilung der hl . Kom¬

munion und Brichtgelegenheit .
4«9 Uhr Deutsche Smgmesse m . Pred .
4-10 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
4 -2 Uhr Vesper.
2 Uhr Versammlung des Mütter¬
vereins mit Predigt und Segen .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehnngskirche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstein .

Friedeustirche der Methodisten -
Gemeinde (Karlstraße 49b).

Vorm . ' /-IO Uhr Predigt : Prediger
Jahnke .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags b Uhr Predigt : Prediger

Jahnke .
Montag , abds . 4 «9 Uhr , Gebetsstunde .
Mittwoch , abds . 4 «9Uhr , Bibelstunde .

Zionskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiertheimer Allee 4).

Vorm . 4 - 10 Uhr Predigt : Prediger
Becker .

Becker .
Nachm. 4 -5 Uhr Jungfrauenverein .
Dienstag , abends 4«9 Uhr , Gebets -

versammlung .
Mittwoch , abds . ' 1-9 Uhr , Jünglings¬

und Männerverein .
Donnerstag , M >s .4«9 Uhr : BibÄstnnde .



Nr . 234 . Seite 16 . Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 24 . August 1912 . Viertes Blatt .

rä

s -
r-v

rrrr

8

»sco
§
« «

s ^

L»ch-»
« N -

S ß

tt

Q «

LT

»«-» xr
er «

V ^

rr

»»
-rr

-r

12 .
-Q
r-»« s

L
s

s ;

Herbstliche Stoffe für Kostüme und Mäntel .
Neue Hüte.

Alle bisher erschienenen Neuheiten tragen ganz und gar herbstlichenund winterlichen Charakter . Rauhe , dicke Stoffe , wie wir sie schon lange
nicht gewöhnt waren , ^

sind für Herbstkostüme verarbeitet worden . Schwere
Homespuns in neuen Farben , dicke Noppenstoffe und der dem sommerlichen
Froüsstofi Hochgebildete neue Modestoff mit einfarbig dunklem Webegrund ,
farbigen Noppen und krimmerartigen Streifen ergeben Kostüme mit halb -
langen Jacketts , breiten Reverskragrn ohne anderen Ausputz als höchstensein paar Knöpfen . Die Röcke find , den schweren Stoffen angemessen , engund glatt . Die Mäntel sind schwer und dunkel , haben aber ziemlichweiten Schnitt mit breitem Kragen und durch einen grasten Knopf ge¬
haltenen Ueberschlag . Der schlichte gradlinige Geschmmi kommt überall
zur Geltung . Nur bei den in dünnen Stoffen verarbeiteten Gesellschafts¬
sachen kann von Raffungen und Drapierungen noch die Rede sein.
Dennoch wirkt die Herbstmode neu durch die allgemein durchgesührte Ver¬
wendung von zweierlei Material , Glatt und Gestreift , das letztere weniger
durch Farbeneffekte , als durch abstechende Webart erzielt . Glatt und
Gestreift ist die Losung sowohl für einfache als auch für bessere Sachen . Und
zwar ist meist der Rock gestreift , das Jackett glatt . Auch moiriert und
glatt sind viele Zusammenstellungen , doch
kommen diese mehr für die eleganten Nach¬
mittagskleider in Betracht , an denen Seide
und Wolle verarbeitet wird . Die Stoffe bil¬
den vorerst das auffälligste neue Modeelement ,
während die Formen noch nichts absolut Um¬
wälzendes bieten . Die gradlinigen Kleider
des Sommers werden wir in weichem Samt¬
material wiederfinden . Als Neuheit treten die
Kostüme mit frackartigen Jacketts und Seiden¬
westen auf mit dem neuen Kragen ä Is Mus -
cadin . Die Aermel , an denen bekanntlich die

Drei praktische

Backfischblusen für
den Herbst .

1238 . llimonobluse aus blau
mul grün kariertem Zoulee

mit glattblsuem üesstz .

1237. ffemöbluse aus ge¬
streiktem englischen Ärmel ! mit

venlecktem Miftelschluß .

1228.
Nachmittago-

kleick aus
hellgrauer

lllollpopeline
mit türkischem

lüderttzbesrtz
kür Dame«.

Mode am ersten rührt , sind wieder eng und schlicht . Ob¬
gleich die Kostüme und Mäntel auf einen kühlen Herbst und
strengen Winter zu rechnen scheinen, werden die leichten
Blusen noch lange und wohl den ganzen Winter hin¬
durch getragen werden . Dennoch kann die Unterscheidung
der neuen Blusen von den sommerlichen Ueberläufern
keine Schwierigkeiten machen , da die neuen Blusen
immer mehr von der Kiuronoform abgehen und fast
allgemein lange Aermel haben . Man kann indessen von
einem völligen Verschwinden der beliebten Kimonoschnitte
vorläufig noch nicht genügende Anzeichen bemerken,
ebenso wie auch in betreff der Länge und Form der
Aermel der persönliche Geschmack als das Entscheidende
mitsprechen darf .

Mit den Herbsthüten hat man schon im Hochsommer
den Anfang gemacht , indem man Filz - und Samthüte
mit Strohkrempen versah . An der See tauchten dann
dunkle Plüschhüte auf , die ohne Garnitur oder nur mit
einem glatt herumgelegten Bande getragen wurden . Mit
diesen Vorläufern hat sich bereits der zum ersten Hut¬
material erkorene Plüsch eingeführt , der in überwiegen¬
dem Maße den Herbstbedarf zu decken berufen ist. Man
hat diesem Hutplüsch neue moderne Effekte verliehen und
lästt ihn als Plüsch glace auftreten , oder die verschiedenen
Pelzarten mit mehr oder weniger täuschender Wirkung

Samthüte , wie bereits gejagt , mit einer
Unterkrempe aus Stroh , mit der Absicht, sie
später durcki Moire oder anderen Seiden¬
stoff ersetzen zu lassen . Welche Farbe in der
Hutmode das Uebergewicht haben wird , läßt
sich an den ersten Modellen , die in allen
Farben auftreten , noch nicht feststellen.

- - R L.

Die abgebildeten Modelle .
1237—1239 . Drei Backfischbluse» für

de« Herbst. Die auf unserem Bilde unten
dargestellte Bluse aus gestreiftem Flanell hat
glatte Vorderteile , die durch einen , den
Schluß deckenden Mittelstreifen in querer
Streifenlage mit ihn begrenzenden schmalen
Schrägblenden unterbrochen werden . Kleine
Perlni ' itterknöpfe auf dem Mittelstreifen und
den aasgesteppten Achselstücken . Halsbündchen
mit angeknöpftem Leinenkragen . Manschetten
aus dem Blusenstoff . In der Mitte des
Rückens eine Quetschfalte . — Die karierte
Bluse bat Kimonoschnitt mtt aufgesetztem
glatten Stoffteil , von dem sich Patten über
die Bluse legen . Vorn sind diese mit Gold -
knöpfchen verziert . Kragenloser Halseinsatz
aus weißer Spitze . Rückenschluß. — Die
oberste Bluse ist in verschiedener Streifen¬
lage angeordnet , kann aber auch gerade -
laufend geschnitten werden . An unserer Vor¬
lage sind die seitlich mit einer abgesteppten
Falle verzierten Vorderteile schräg gestellt .
In der Mitte sind gerade Stoffstreifen auf¬
gesetzt die zum durchgeknöpften Schluß zu¬
sammentreten . Der Rücken bleibt glatt .

1239. blufe aue weiß unä
blau gestreiktem Ldeviot

mit isnopljchlub .

nachahme « . Ost ver¬
wendet man die lang¬
haarigeren Plüschsorten
für die obere Beklei¬
dung des Hutes und
füttert die Krempe in¬
nen mit Samt , der am
vorteilhaftesten kleidet,
ab . Reichlich kommt im
Putzfach auch Moire
zur Verarbeitung . Unter
den Formen machen

sich bis jetzt keine absoluten Neuheiten bemerkbar . Es
sind nur geringe Abweichungen an den letzten Sommer -
fatzons vorgenommen worden . Die Größen sind eben¬
falls die gleichen geblieben , wir haben also ganz nach
Belieben zwischen den ganz großen , den mittleren und
den kleinen Hüten zu wühlen . Unter diesen herrscht die
Herrensalon , die schon im Sommer in Aufnahme ge¬
kommen ist, ausfallend vor . Rur eine Form erscheint
wirklich neu , nämlich ein ovaler Matelot , dessen Krempe
hinten ganz bedeutend länger ist als vorn . Kopf und
Oberkrempe dieser Hüte find oft aus marineblauem
Atlas , die Unterkrempe , einen scharfen Gegensatz bildend ,aus weißem Filz , der sich noch einige Zentimeter breit über die Oberkrempe legt . Die

herbstlichen Hutgarnituren bestehen nach wie vor aus einzelnen Feder - oder Bandbüscheln ,
die man zur Abwechslung statt vorn wieder gern rückwärts anbringt . Für elegante Hüte
werden phantastische Riesenblumen aus Samt und Seide neben den immer noch sehr
beliebten kostbaren Reihern verwendet . Eine eigenartige Modeerscheinung ist es , daß die
Damen die neuen Herbsthüte bereits zu den hochsommerlichen Toiletten getragen haben .
Als kleines Zugeständnis an die herrschende Jahreszett versah man d« Plüsch- oder

1225. LchuIKIeiä aus marineblauem
Lbeviol mit schwarrem lltzendelsv

kill Mächen von >9—U Zadien .

122L. SchuIIlleiä aus grauem
?oul«e mit äunkeldlsuem 8to1ldelatz

Mi Mächen von 19—>2 ŝshren.

IWS.
fileiä ans
gestreiftem

Million mit
großem

Riärereilrrsge«
wr junge
Damen.

1228 . Hellgraues Kleid mtt türkische « Adert,-
besaß für Daureu . Die Seüenbahnen des Rockes sind
über den Hüften in Fältchen abgefteppt und unten besetzt,
während Vorder - und Hinterbahn glatt bleiben . An den
Achseln spitz verlaufende Paffe . Leicht angekrauste
Blusenteile . Grüner Taffetgürtel .

1229. Kleid aus gestreiftem Wollstoff mtt Stickerei ,
trage» . Der Rock des hell- und dunkellila gestreiften
Kleides ist an den Seitenbahnen durch Stoffpliffees er¬
gänzt . Der linke Rand der Borderbahn und der rechte
Rand der Hinterbahn find aufgefteppt und mtt kleinen
Kugelknöpfen verziert , die anderen Nähte werden aus¬
gebügelt . An der Bluse schräg gestellte tiefe Passe , die
wtter dem mtt Hellila Chiffonpliffee umrandeten Sticke¬
reikragen hervorsieht . Zwischen de« auseinandertreten¬
den Vorderteilen wird ein Einsatz aus Hellila Chiffon
sichtbar .

1225 und 1226 . Zwei SchuMeider für MSdche».
Die Bluse des ersten Kleides ist vorn und im Rücken in
Falten geordnet . Am plissierten Rock vorn und rück¬
wärts je eine Quetschfalte . Brette mit Litze besetzte
Blende umrahmt den viereckigen Halsausschnitt - — Am
zweiten Kleide ist die lange Bluse oben glatt und mit
abstechender Stoffpaffe belegt , mtt welcher der Besatz am
Fallenröckchen übereinstimmt . Hellgraue Zackenborte
begleitet überall die Ränder des Besatzes .
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ch,ü« Amurs , ffmirnck«
kn gl°08 . Ln llölsil.

(ZrüLtee SxerialgssedLkt iu Lssatrartiksln , aller
^ rten LssatrswSsv , kasssmsnterisv, Spüren,
Lnüpte»,

'lVeilUvaren, Hsnäscbudsn, Strümpfen,
, Lravattsn , llllebsrn , Sportjacken, Untren usv . usv .

Stüniligon Aingsng non KonkoiRon .
^ olopkon 872 .

SlTüissir , IIiLlsrikSvLlv usw .
f soki »

Spsrial - l-lLUL für- Stoffs

IMelM L Nenile
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Ois nsusstsn ^ rrsuZnisss
cksr

'ffsxtilmZustns —

V - ollrioffe , Leicle , Zsmt ,

deinen unä kLumvloÜLtoffe .

HyLLMAescHHO / « / -

Lü-tL FTV-Se vom eör-
/ arLÄsr öü ÄeKN/rkKkKi Oeurr .

s- ar, M .
Laäsee 'ske-a «»«, LcLe / tckLnxft -.

HesciMiLle »
- Hulmann

iaislästr -woe 26 unä Z7

äperialiiaub kill

Damen - unä Kinäei ' iiüte .

Grosse flussab ! in

Kailblumen , kfautkränren

unä Zclileiem .
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